Nie wieder 


Gau Wien und Niederdonau 


März 1938, Heldenplatz, Polizei 


Reichs- und Preußisches Ministerium 
des Innern. 
Berlin NW 40, Am Sönigsplaß 6. 
Reihs- und Preußifher Minifter des Snnern Dr. $rid. 


Die deutsche Polizei in der Ostmark. 


Hierarchie der deutschen Polizei 


1938 I. DOrönungspolizei. II. Sicherheitspolizei. 
Schuspolizei. (Gendarmerie.) Geheime Staatspolizei. 
Berwaltungspoligzei. Kriminalpolizei. 


Staatliche Polijeiverwaltungen in der Oftmark. 

BPolizeipräafidium Wien. Polizeipräfident: PARK: ter 
Steinhäufl; Polizeivizepräjident: 44-Oberführer 
Sısthum. 

Polizeipräfidium Linz. Bolizeidireltion Graz. 

Polizeidirektion Salzburg Polizeidirektion Jnnsbrud. 


Aufbau der staatlichen Polizeiverwaltung inWien. 
Allgemeines. 
Mit der Erweiterung des Wiener Stadtgebietes am 
15. Oftober 1938 wurde die örtlidhe und jahlide 
AJuftänbigfeit der ftaatlihen BPolizeiverwaltung 
Mien au auf die neu cingegliederten Gemeinden aus» 
gedehnt. 


Am 27.9.1939 führte Heinrich Himmler als Chef der SS alle staatlichen Sicherheitsorgane im 


Reichssicherheitshauptamt (RSHA) zusammen. Dieses neue Amt umfasste die Sicherheitspolizei 
(Sipo), die aus der Kripo bestand, die Gestapo und den Sicherheitsdienst (SD) der SS. Intern wurde 
diese Abteilung Reichssicherheitsdienst genannt, im Verkehr mit anderen Ämtern wurde der Begriff 
Chef der Sicherheitspolizeien und des SD gebraucht. In besonderen Fällen bürgerten sich die 
Begriffe Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei oder Reichsminister des Innern ein. Die 
Ämter IV und V durften sich Geheime Staatspolizei beziehungsweise Reichskriminalpolizeiamt 
nennen. Je nachdem um welchen Bereich es ging, wurde die oberste Dienststelle RSHA, Chef SIPO 
und SD, RFSSSuChDtPol, RMdl oder Geheimes Staatspolizeiamt genannt. 


Der zweite Strang der Polizeihierarchie war die Ordnungspolizei (Orpo), die unter Himmler von 
Karl Daluege geleitet wurde. 


Die Polizeibataillione, Polizeidivisionen, Polizeiregimenter u.ä. Einheiten konnten — unabhängig 
davon ob sie formal mit SS- als Kürzel oder auch nicht bezeichnet wurden — sowohl der SS, der 
Orpo oder der Wehrmacht unterstehen. Mit fortschreitendem Kriegsverlauf wurden die Einheiten 
immer schneller umgruppiert, an andere Formationen abgetreten und neu zusammengesetzt. Die 
Einsatzorte wechselten laufend, ebenso die Kommandanten. 


Die Feldgendarmerie war bis zur Entmachtung der Wehrmacht durch die SS keine Einheit der 
Polizei, sondern der Wehrmacht. 


Leitungsorgane 


HSSPF 


Der höhere SS- und Polizeiführer 
1, Parkring 8 


Reichspolizeiverwaltung 
1, Herrengasse 7 (Palais Modena) 


Ordnungspolizei (Orpo) 


l, Herrengasse 7 


Polizeipräsidium Wien 
1, Schottenring 9-11 


Methan A A. 2, 
a - 


Das Gebäude wurde durch Bombentreffer schwer 
beschädigt und nach 1945 abgerissen. 


Kommando der Schutzpolizei 
(Schupo) 


1, Schottenring 9-11 


Marokkanerkaserne 
3, Marokkanergasse 2 


Wiener Sicherheitswache 
Schutzpolizei-Gruppenkommando Mitte 
Schutzpolizei-Nachrichtenabteilung 
Polizeiakademie 


Otfo-Steinhäust- 7% 
Kafeene F 


Die Kaserne hieß in der NS-Zeit Steinhäusl-Kaserne nach 
dem ersten Polizeipräsidenten nach der Machtübernahme. E° 


Steinhäusl (links) mit Himmler und Kaltenbrunner 
Heldenplatz, März 1938 


Im August 1945 fragte die kommunistische Volksstimme, warum die Kaserne noch immer 
Steinhäusl-Kaserne hieß und über dem Haupteingang unverändert der Reichsadler mit Hakenkreuz 


hing. 


Roßauer Kaserne 
9, Roßauerlände 7-9 


Kriminalpolizeileitstelle 
Polizeigefangenenhaus 
Polizeimuseum 


Im Juni 1938 verkündete die NS-Presse großspurig, dass die Kaserne abgerissen und dort ein neues 
Gebäude für die Polizeidirektion errichtet werden sollte. Dass das bis dahin noch nicht geschehen 
war, führte sie „auf die mangelnde Entschlußkraft des verflossenen Systems“ zurück. 


Es war nur eine von unzähligen idiotischen Ankündigungen nach der Machtübernahme, von denen 
schon Monate später keine Rede mehr war. Die Kaserne gibt es noch heute. 


Im Mai 1938 wurden dort Gedenktafeln für die Dollfuß-Mörder Planetta und Holzweber 


aufgehängt. 


Fritz Unger 


Dr. Fritz Unger 


Denunziant, SS, 1938 stv. 
Leiter Polizeigefangenenhaus 
Roßauer Lände, verhaftete am 
13.3.1938 „unzuverlässige“ 
Polizeioffiziere, ordnete die 
Besetzung der Roßauer Lände 
durch die SA an, 1946 verhaftet 


Adr, 18, Gymnasiumstraße 31, 
Polizeijurist, Regierungsrat 


SS- und Polizeigericht 


4, Argentinierstraße 16 ; Hauseigentümerin war Hermine Wittgenstein. 


1939 wurde SS und Polizei eine eigene Gerichtsbarkeit über ihre Angehörigen eingeräumt. 


Anton Kern 


Dr. Anton Kern 


NSDAP 1931, illegale SS, SS- 
Standarte 89, Inhaftierung 
Wöllersdorf, Flucht nach 
Deutschland (Arbeit als 
Amtsrichter), 1938 Landrat in 
St.Pölten, Kreisamtsleiter, 1944 
— 1945 SS-Richter am SS- 
Gericht 


Geb. 6.8.1903, Adr. 18, Am 
Dreimarkstein 9, dann Adr. 18, 
Hameaustraße 55, 
Polizeibeamter 


Das Haus Hameaustraße 55 war vor und nach 1938 im Besitz von Johann Kubelka, einem 
Kaufmann. 1942 besaß das Haus Ing. K. Kubelka, der in der Stadlbaumstraße wohnte. Kern wohnte 
nach 1938 dort. In dem Haus wohnte auch Josef Fitzthum, Polizei- Vizepräsident von Wien. 


Wiener Polizeiklinik 
3, Juchgasse 19 


Im März 1944 eröffnete die SS- und Polizeiprominenz eine eigene Klinik für Zahnmedizin. Die 
Leitung erhielt ein Oberstabsarzt Dr. Fischer. 


Kommissariat Wehrgasse — Judenpaßamt 


5..Wehrgasse 


In der Wehrgasse 1, Ecke Schönbrunnerstrasse, befand sich ein Polizeikommissariat. Das 
sogenannte Judenpassamt wurde im Juli 1938 eingerichtet und war das einzige Passamt in Wien, in 
dem Juden einen Pass zur Ausreise bekommen konnten. Weil dort die Warteschlangen die ganze 
Nacht über standen, wurde das Schlangestehen „der Judenschaft wegen der ihnen eigenen 
lärmenden Gesprächigkeit“ vor 7 Uhr verboten. „Zuwiderhandelnde werden in Haft gesetzt. Denn 
es wurde Vorsorge getroffen, daß jene Juden, die endlich Wien freiwillig verlassen wollen, flott 
bedient werden.“, verlautbarte die NS-Presse. 


Kameradschaftsbund deutscher Polizeibeamter e.V., 
Berlin 


Musikkorps der Schutzpolizei Wien 


Bis 1938: Musikverein der Wiener Sicherheitswache 


1938 — 1945: 
Obermusikmeister Karl Plaschko, Revierinspektor, Adr. 3, Am Heumarkt 29 
Polizeischulmusikkapellmeister Obermusikmeister Franz Klaus 


Stabsmusikmeister Georg Leuchtenberger 


Internationale kriminalpolizeiliche Kommission 

9, Maria Theresien-Straße 19 

Generalsekretär Dreßler (siehe unten) 

Die Kommission wurde 1928 gegründet, existierte aber auch während des Kriegs (mind. bis 1940). 


Bemerkenswert ist, dass auch Polizisten aus den besetzten Ländern Mitglied waren, etwa aus den 
Niederlanden, Norwegen und Frankreich. 


An derselben Adresse fand sich auch die Dienststelle des leitenden Polizeiarztes von Wien, Dr. 
Remstedt, sowie die Direktion 4 der Kriminalpolizei. 


Dr. Heinrich Remstedt Leitender Polizeiarzt Wien Adr. 2, Böcklinstraße 88, 
danach 3, Erdbergstraße 10, 
Polizei-Oberfeldarzt 


Polizei-Wachkaserne 

9, Müllnergasse 23-25 

an derselben Adresse: Gemeinnützige Bau- Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft v. 
Sicherheitswachebeamten in Wien, reg.G.m.b.H 

sowie: Polizeirevier 55 


sowie: Schutzpolizei Reit-Staffel 
sowie: Unterstützungsinstitut der Sicherheitswache (Hauseigentümer) 


Polizei-Schule für Kraftfahrwesen Wien 
(auch Polizei-Kraftfahrschule Wien) 


Kurt Albrecht 


Kurt Albrecht Leiter „Kraftfahrwesen und Adr. 19, Jungherrnsteig 7, 
Verkehrspolizei“ Orpo Oberst Schupo, Leiter Polizei- 
Kraftfahrschule 


Dieser Albrecht war nicht ident mit dem Kommandeur der Schutzpolizei Reit-Staffel (1941), Major 
Albrecht Beide wohnten allerdings an derselben Adresse. 


Die Polizei-Kraftfahrschule wurde 1940 errichtet und 1942 umbenannt. Es gab dort eine „Polizei- 
Panzer-Ersatz-Abteilung bei der Polizei-Schule“. 


Der neue Name war „Kraftfahr- und Panzer-Schule der OrPo Wien“. 


Höhere Polizeiführer 


Nach mehreren Umorganisierungen unterstand die Polizei bis zum Kriegsende dem HSSPF. Der 
wahnwitzige bürokratische Amtstitel hieß: 


Der höhere SS- und Polizeiführer bei den Reichsstatthaltern in Wien, Niederdonau und Oberdonau 
im Wehrkreis XVII 


Ernst Kaltenbrunner 


Dr. Ernst Kaltenbrunner NSDAP 1930, SS- Adr. 1, Herrengasse 7, Adr. 19, 
Gruppenführer, Chef des SD, Peter-Jordan-Straße 35, 
Kriegsverbrecher, 1942 Generalleutnant der Polizei, 
Nachfolger von Heydrich, Aufsichtsratsmitglied Wiener 
Mitglied Reichstag, 1946 in Städtische Versicherung 
Nürnberg hingerichtet 


Eigentümer des Hauses Peter-Jordan-Straße 35 war bis 1938 der Fabrikant Max Delfiner. Delfiner 
war bis 1938 Inhaber dees Herzmansky und einer Seidenwarenfabrik in der Leberstraße 56 im 11. 
Bezirk. Kaltenbrunner stand auch auf der ersten Liste der Kriegsverbrecher, die 1945 veröffentlicht 
wurde. 


Nach dem erfolgreichen Attentat auf Heydrich wurde Kaltenbrunner dessen Nachfolger. Auf 
Kaltenbrunner folgte in Wien Rudolf Querner. 


Rudolf Querner 


Kommandeur SS-Oberabschnitt Donau 


Rudolf Querner 


NSDAP 1933, SS 1938, SS- 
Obergruppenführer, 1939 
Befehlshaber der 
Ordnungspolizei (BdO) in Prag, 
1941 bis 1943 SS- und 
Polizeiführer Hamburg, 1944 
„Der höhere SS- und 
Polizeiführer im Wehrkreis 
XVII Donau“, General Waffen- 
SS, Kriegsverbrecher, 1945 in 
Haft 


10.6.1893 (Lehndorf, D) — 
27.5.1945 (Selbstmord) 
Reichsdeutscher, 
Generalleutnant der Polizei 


Querner war 1941 einer der Organisatoren der Deportation der Hamburger Juden in 
Vernichtungslager, wobei er auch die Lieferung von Zyklon B mitorganisierte. Okt. 1944 bis 
Kriegsende organisiert er die Räumung von Konzentrations- und Zwangsarbeiterlagern im 
Wehrkreis XI mit Sitz in Braunschweig (D). 


Walter Schimana 


Walter Schimana 


NSDAP 1926, SA 1926, SS 
1939, SS-Obergruppenführer, 
1940 Feldgendarmerie Polen 
und Frankreich, 1941 und 1942 
Russland, 1942 und 1943 
Belorussland (Minsk), 1943 
Kommandeur SS-Division 
Galizien, 1943/44 - Nov. 1944 
HSSPF Griechenland, 1944 und 
1945 „Der höhere SS- und 
Polizeiführer im Wehrkreis 


12.3.1898 (Wien) — 12.9.1948 
(Selbstmord), Major der 
Gendarmerie, 1939 
Kommandeur der motorisierten 
Gendarmerie Wien, 
Generalleutnant der Polizei 


XVII Donau“, General Waffen- 
SS, Kriegsverbrecher, nach 
1945 in Haft 


Schimana wurde auf direkten Befehl von Himmler 1943, zusammen mit Daluege, nach Marseille 
geschickt und zum dortigen Befehlshaber der Ordnungspolizei (BdO) bestellt. Er sollte dort nach 
Sabotageakten die Widerstandsbewegung unterdrücken. 


Das Haus, in dem Schimana wohnte, gehörte Georg Karpeles-Schenker, später Helene Karpeles- 
Schenker. Georg Karpeles-Schenker war Gesellschafter der Firma Schenker & Co. Wien. Helene 
Karpeles-Schenker wohnte bis 1938 dort, dann in der Reithlegasse 1-3. 


Konstantin Kammerhofer 


SS-Standortführer, SS-Brigadeführer 


Konstantin Kammerhofer 


NSDAP 1921, SA- 
Brigadeführer, Illegaler (Haft), 
DTB, Vorstandsmitglied 
Nordische Gesellschaft, 
Gauredner, SS-Brigadeführer, 
nach 1945 in Jugoslawien 
gerichtlich verurteilt, 1946 in 
Graz angeklagt und 
untergetaucht 


23.1.1899 (Turnau, Stmk) — 
29.9.1958 (Oberstorf, D), Adr. 
Adr. 13, Auhofstraße 18 (auch 
Wohnort von Rupert Pinter), 
Kaufmann, 1938 
Polizeidirektion Innsbruck, 
Generalleutnant der Polizei 


Kammerhofer stand auf der ersten Liste der Kriegsverbrecher, die 1945 veröffentlicht wurde. 


Der Eigentümer des Hauses Auhofstraße 18 blieb ab 1938 ungenannt, bis 1938 waren es das E. 
Rosenbaum und Mitbes., d.h. die Kommerzialratswitwe Emilie Rosenbaum und Heinrich 
Rosenbaum, Kommerzialrat und Generaldirektor. 


Polizeipräsidenten und höhere Offiziere Wien 


Präsidialgeschäftsstelle 


l, Schottenring 11 


Otto Steinhäusl 


Polizeipräsident 1938 — 1940, im Bild rechts 


neben Kaltenbrunner 


Dr. Otto Steinhäusl 


Burschenschaft Moldavia 
(Wien), wg. Beteiligung am 
Putsch 1934 in Stein (Krems, 
NÖ) inhaftiert, Haft bis 1936, 
SS-Oberführer 


10.3.1879 (Ceske Budejovice — 
Budweis, CZ) — 20.6.1940 
(Wien), Adr, 1, Rathausstr. 3, 
Polizei Wien 1907, 1922 Polizei 
Salzburg, 1932 Polizei Wien, 
1936 — 1938 Polizei Berlin, 
Hofrat, 13.3.1938 
Polizeipräsident Wien, 
Ehrenmitglied Rapid Wien 


Steinhäusl war von den nationalsozialistischen Putschisten im Juli 1934 als Polizeipräsident 


vorgesehen. 


Leo Gotzmann 


Polizeipräsident 1941 - 1944 


Dr. Leo Gotzmann 


Wiener Akademische 
Sängerschaft Ghibellinen (mit 
Hedrich), Ilegaler, 1935 
verurteilt wegen Hochverrat, 
1935 — 1938 Haft, Führer der 
SS-Standarte Polizei Wien, 
Mitglied Reichstag, SS- 


Brigadeführer, stand auf der 1. 


Liste der Kriegsverbrecher 


1893 (Olomouc — Olmütz, 
CSR) - 6.12.1945 
(Zuffenhausen, D — Lager der 
US-Armee), Adr. 7, Stollgasse 
5/3, ab 1920 Polizei Wien, 
Oberpolizeirat, 1932 - 1933 
Kommandant Alarmabteilung, 
1941-1944 Polizeipräsident 
Wien 


Nach dem Abgang von Gotzmann als Kommandant der Alarmabteilung im Jahr 1933 waren von 
den 650 Angehörigen der Alarmabteilung 620 bei den Nationalsozialisten gelandet. 


Wegen seiner Agitation wurde er dann in das Kommissariat Wieden (4. Bezirk) versetzt, wo er 


munter weitermachte. 


Josef Fitzthum 


Polizei-Vizepräsident Wien 


Josef Fitzthum 


NSDAP 1930, NSBO 1931, SS 
1932, Illegaler, Beteiligter am 
Gasanschlag im Gerngroß 
1932, Führer SS-Standarte 11 
bis 1938, 1934 Inhaftierung und 
nach gewaltsamer Befreiung 
Flucht nach D, Gauredner, 
Ratsherr, Blutorden, Mitglied 
Reichstag, 1942 SS Flandern 
(Belgien), 1943 — 1944 HPSSF 
Albanien, Generalleutnant der 
Waffen-SS, SS-Gruppenführer, 
Großarisierer 


Geb. 6.8.1903 (Loimersdorf, 
NÖ) - 10.1.1945 (Wiener 
Neudorf), Adr. 19, Sieveringer 
Straße 23, Adr. Hameaustraße 
55, 1938 — 1940 Polizei- 
Vizepräsident Wien 


Fitzthum war ab 1938 zentrale Figur in einem korrupten Geflecht aus ehemaligen Angehörigen der 
SS-Standarte 11, die in großem Stil Arisierungen durchführten. Fitzthum geriet in Konflikt mit 
Gauleiter Bürckel, Kaltenbrunner und auch mit Himmler. 


Der Wohnort Sieveringer Straße 23 war ein Haus im Besitz der Deutschen Reichsbank bzw. auch 
nach 1938 des Pensionsfonds der Österr. Nationalbank. Im Haus Hameaustraße 55 wohnte zudem 
Dr. Anton Kern, Polizeibeamter und Landrat in St.Pölten, sowie Kreisamtsleiter und 1944 — 1945 


SS-Richter am SS-Gericht. 


Herbert Hedrich 


Polizei-Vizepräsident Wien ab 16.5.1941 


Dr. Herbert Hedrich 


Wiener Akademische 
Sängerschaft Ghibellinen (mit 
Gotzmann), 1945 Fahndung, H. 
stand auf der 1. 
Kriegsverbrecherliste 


Adr, 9, Boltzmanngasse 22, 
1936 Büro für Organisation und 
Kontrolle der Polizeidirektion 
Wien, Oberpolizeirat, Hofrat, 
1941 Leiter Abt. 


Gewerbeangelegenheiten 
Polizeidirektion Wien 


Herbert Becker 


Kommandeur Schutzpolizei Wien 


1938 — 1939 


Herbert Becker 


NSDAP 1933, 1939 Leiter 
Polizeisportverein, SS- 
Gruppenführer, SS-Ehrenring, 
Ehrendegen des Reichsführers 
SS 


13.3.1887 (Torgau) — 3.1.1974 
(Gernlinden), Adr. 18, 
Wurzingergasse 5 
(Hauseigentümer), 
Reichsdeutscher, Oberst (auch 
Generalleutnant oder 
Hauptmann a.D.), 1938 
Kommandeur Schutzpolizei 
Wien, 1938 BdO Wien, 
Generalleutnant der Polizei, 
Ende 1939 HSSPF 
Generalgouvernement (Krakau, 
PL), 1940 BdO Nordsee in 
Hamburg, 1942 BdO Krakau 


Das Haus Wurzingergasse 5 hatte 1938 noch eine anderen Hausbesitzer, nämlich Paul Perutz, von 
Beruf Kaufmann bzw. Eigentümer der Firma Benedict Perutz (Baumwollagentur in 9, Türkenstraße 
25). Damals wohnte Becker noch in der Veitingergasse 5 im 13. Bezirk, Haus in Besitz von 


Leopoldine Becker. 


Curt Pohlmeyer 


Kommandeur Schutzpolizei Wien 


Curt Pohlmeyer 


NSDAP 1933, SS, SS- 
Brigadeführer 


31.3.1887 (Hörde) — 25.11.1955 
(Goslar), Reichsdeutscher, 1924 


Schupo Preussen, 1937 
Kommandeur Schupo Bremen, 
1939 Inspekteur und 
Befehlshaber der 
Ordnungspolizei (IdO) im 
Wehrkreis I (Königsberg), 1941 
- 1943 Kommandeur 
Schutzpolizei Wien, 1944 
Leiter Polizei-Offizierschule 
des 
Wirtschaftsverwaltungsdienstes 
in Weimar, Generalmajor der 
Polizei 


Franz Butenop 


Kommandeur Schutzpolizei (Schupo) Wien 


wo 
KR 


ze 


Franz Butenop 


Adr. 19, Felix-Mottl-Straße 44, 
Oberst, 1941 Chef des Stabes 
beim IdO und ab Sept. 1943 
Kommandeur Schutzpolizei 
Wien 


In die Zuständigkeit von Butenop fielen die Transporte von Juden aus Wien und Roma aus dem 
Burgenland ab 1941 in den Osten. Butenop organisierte die Schupo zur Bewachung der Transporte, 
u.a. nach Theresienstadt und in das Generalgouvernement. Dort wurden die Abtransportierten von 
anderen Kommandos übernommen und in die zahlreichen Vernichtungsstätten weiter transportiert, 
u.a. nach Sobibor, Auschwitz, Izbica und Maly Trostinec. Butenop war Teil des Täterkreises um 
Huber, Gotzmann, Stahlecker und Eichmann. 


Das Haus Felix-Mottl-Straße 44 gehörte bis 1938 dem Fabrikanten Ferdinand Maaß. Butenop 
wohnte in dem arisierten Haus gemeinsam mit Helmut Schwarz-Linek. 


Helmut Schwarz-Linek 


Helmut Schwarz-Linek 


Adjutant von Pohlmeyer 


Adr. 19, Felix-Mottl-Straße 44 , 
1941 Leiter Abt. 
Verkehrsangelegenheiten 


Schupo, Hauptmann Schupo 


Heinrich Demuth 


Heinrich Demuth 


Adjutant von Pohlmeyer, 1944 
Adjutant von Dr. Bader 


Adr. 2, Obere Donaustraße 12, 
Hauptmann der Schutzpolizei 


Schuster 


Kommandeur Schutzpolizei Wien 


Schuster 


Oberst, 1944 Kommandeur 
Schutzpolizei Wien 


Vermutlich: 


Karl Schuster 


SS-Hauptscharführer 


Adr. 16, Gomperzgasse 6, 
Kriminalpolizei 


Otto Schumann 


Befehlshaber der Ordnungspolizei 1944 


Heinrich Eduard Otto 
Schumann 


1919 Freikorps, NSDAP 1933, 
SS 1939, SS-Gruppenführer, 
SS-Ehrenring, Ehrendegen des 
Reichsführers SS 


11.9.1886 (Metz, F) — 8.1.1952 
(Detmold, D), Reichsdeutscher, 
Generalleutnant der Polizei, 
1937 BdO Stettin, 1939 
Teilnehmer Überfall auf Polen, 
1940 — 1942 BdO Den Haag, 
1942 — 1943 BdO Münster, 
März bis Okt. 1944 
Befehlshaber der 
Ordnungspolizei (BdO) Wien, 
Generalleutnant der Polizei 


In der Zeit in den Niederlanden befehligte Schumann Repressionsaktionen gegen den 
niederländischen Widerstand und Deportationen von Juden. 


Karl Retzlaff 


Inspekteur der Ordnungspolizei 


Dr. Karl Retzlaff (auch Carl 
Retzlaff, geb. Dietz) 


1933 Stahlhelm, NSDAP 1937, 
SS 1939, SS-Gruppenführer, 
Julleuchter der SS, 
Totenkopfring der SS, 
SS-Ehrendegen 


7. Mai 1890 (Gießen, D) — 
23.4.1967 (Großhansdorf, D), 
Adr. 19, Suttingergasse 2, 
Reichsdeutscher, Jurist, 1934 — 
1939 Polizei Hamburg, 1939 - 
1943 IdO Wien, 
Generalleutnant der Polizei, 
1943 — 1945 BdO Hamburg 


Hans Dobek 


Hans (Johann) Dobek 


Adjutant von Retzlaff, Leiter 
Dienststrafsachen Orpo 


Adr. 12, Grünbergstraße 31, 
Hauptmann Schupo 


Anton Kramer 


Anton Kramer 


Verbindungsoffizier von 
Retzlaff zum HSSPF 


Adr. 14, Isbarygasse 5-7, Major 
Schupo 


Kurt Bader 


Inspekteur der Ordnungspolizei (IdO) Wien 


Dr. Kurt Bader 


NSDAP, SS-Brigadeführer 


Geb. 26.2.1899, 
Reichsdeutscher, General der 
Polizei, 1940 - 1943 Hauptamt 
Orpo - Amt für Verwaltung und 
Recht (VuR), 1.9.1943 — 
27.2.1944 und Okt. 1944 — 
April 1945 Befehlshaber der 
Ordnungspolizei (BdO) Wien 


Johannes Thiele 


Leiter Kriminalpolizeileitstelle 


Johannes Thiele 


SS-Standartenführer 


22.3.1890 — 22.9.1951, Adr. 19, 
Blaasstraße 10, 
Reichsdeutscher, bis 1943 
Leiter Kriminalpolizeileitstelle 
Verkehr, dann in Hamburg 
Reichskriminaldirektor 


Oswald Tschepper 


Dr. Oswald Tschepper 


Stellvertreter von Thiele und 
von Kaphengst 


Adr. 18, Witthauergasse 26, 
später Adr. 18, Schöffelgasse 
52, vor 1938 Polizeidirektion 
Wien (Oberpolizeirat, 
Wirtschaftspolizei), nach 1938 
Stv. Leiter 
Kriminalpolizeileitstelle, 1941 
Leiter Verwaltung und 
Organisation 
Kriminalpolizeileitstelle Wien, 
Oberregierungsrat 


Tschepper wohnte nur bis 1938 in der Witthauergasse 26, ehe er in die Schöffelgasse 52 umzog. 
Zugleich machte das Haus Schöffelgasse auch einen Besitzerwechsel durch. Bis 1938 gehörte das 
Haus B. Klepetar und Mitbes. nach 1938 Th. Mach und Mitbes. 


Hans Kaphengst 


Hans Karl Kaphengst 


NSDAP 1933, NSKK, SS 1939, 
SD 1939, SS-Standartenführer 


20.02.1887 (Pritzwalk, D). 
Reichsdeutscher, Jurist, 1933 
Leiter Kripostelle 
Schneidemühl, 1935 Leiter 
Kripostelle Saarbrücken, 1937 
— 1941 Kripo München, 1941 - 
1944 Leiter 
Kriminalpolizeileitstelle Wien, 
Regierungs- und 
Kriminaldirektor 


Franz Brandl 


Polizeipräsident 1933 


Dr. Franz Brandl 


NSDAP 1933, Illegaler, 1946 
Verfahren Volksgericht Wien 
und Haft 


Geb. 1865, Adr. 9, 
Liechtensteinstraße 12, Jurist, 
Ernennung Polizeipräsident 
1.10.1932, 20.3.1933 


Dienstenthebung, Mitglied 
Schlaraffia (Spitzname Bruder 
Antonius) 


Brandl hatte kurz vor seiner Entlassung einen von Starhemberg organisierten Aufmarsch der 
Heimwehr verboten. Mit Brandl traten 1933 gleich weitere vier höhere Polizeioffiziere nach ihrer 


Suspendierung in die NSDAP ein. 


Hans-Heinrich Frodie 


n 


Hans-Heinrich Frodien 


1918 Freikorps, 1934 
Verbindungsoffizier zur Schupo 
im Gestapa, 1934 - 1935 
Adjudant des RFSS in der 
Gestapo, NSDAP 1937, SS- 
Standartenführer 


Geb. 28.06.1897 (Kuss, 
Mecklenburg, D), Adr. 2, 
Schönererstraße 19, 
Reichsdeutscher, 1920 Schupo, 
1936 Major (Pol.Verw. Berlin), 
1939 Polizei Halle. 1939 
Schupo Wien, Oberst Schupo 
(Stab BdO Wien) 


Polizeiorganisationen 


NS-Reichskriegerbun 


Sondergruppe Polizeiamt 
1, Schottenring11/2/213 


d 


Gustav Glaser 


NSKK-Sturmführer, Leiter NS- 
RKB Polizei 


Adr. 19, Zahnradbahnstraße 21, 
Leutnant Schutzpolizei 


Polizeikrankenhaus 
7, Apollogasse 19 


Dort befand sich auch die 
Krankenpflegeschule, in der 
DRK-Schwestern ausgebildet 
wurden. 


Bild: Eröffnung 
Polizeikrankenhaus in 
Anwesenheit von 
Kaltenbrunner (3 v. rechts) 


SS-Standarte Polizei Wien 


Führer Dr. Leo Gotzmann 
Stv. Führer Dr. Ferdinand Schmidt 


Diese existierte als illegale Organisation von 1933 bis 1938. 


Polizeisportvereinigung 
Auch: Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei 
1, Postgasse 7 


Bis 1944 Leiter 
Polizeisportverein, im Okt. 
1945 in Linz verhaftet 


Anton Harus Adr. 3, Am Heumarkt 31, bis 
1938 Sicherheitswache Wien, 
Major, Schutzpolizei/Orpo 


Wien, 1945 Polizei Linz 


In dem Haus Am Heumarkt 31 wohnten ausschließlich Polizisten. 


Herbert Becker 1939 Leiter Polizeisportverein |Siehe oben 


Alois Pertlicek 


März 1938 prov. Leiter 
Polizeisportverein, 1938 
Polizei, 1941 Kommandeur 
Schutzpolizei- 
Abschnittskommando V 


Adr, 1, Sonnenfelsgasse 19, 
Oberkommmissar 
Sicherheitswache, bis März 
1938 Sachbearbeiter für 
Polizeisport beim Hauptamt, 
Ordnungspolizei Berlin, 
Oberstleutnant 


Die Sonnenfelsgasse 19 befand sich in Bundesbesitz und dort wohnten nur Polizisten. Pertlicek 
wohnte sowohl vor 1934 als auch nach 1938 dort. 


Feuerschutzpolizei der Wiener Polizei 


1, Am Hof 8-10 


Die Feuerschutzpolizei wurde gemeinsam mit dem Volkssturm und der SS im KZ Mauthausen am 
5. Mai 1945 von US-Truppen entwaffnet. Die Feuerschutzpolizei stellte einen Teil des 


Bewachungspersonals. 


Zur Erklärung: Die ehem. städtische Feuerwehr der Gemeinde Wien unterstand der Ordnungspolizei 
und damit dem Chef der Ordnungspolizei, dem SS-Oberstgruppenführer und Generaloberst der 
Polizei Daluege. Daluege trat 1938 am Heldenplatz prominent mit Kaltenbrunner, Himmler und 


Steinhäusl auf. 


Leiter der Feuerschutzpolizei Wien war formal Thomas Kozich, Vize-Bürgermeister von Wien. 


Paul Bernaschek 


Dipl. Ing. Paul Bernaschek Ilegaler (1936 entlassen), Adr. 4, Schelleingasse 10, 
Leiter Feuerschutzpolizei Wien, |Oberst, Oberbrandrat 
1938 wieder eingestellt und 
befördert 


Kameradschaftsbund deutscher Polizeibeamten 


Landesbund Donau, Ortsgruppe Wien 
9, Müllnergasse 4 


Ab 1938 war der Kameradschaftsbund deutscher Polizeibeamten Hausbesitzer der Müllnergasse 4, 
bis 1938 die Vereinigung der Bundeskriminalbeamten Österreich. 


Hubert Kölblinger SS-Standartenführer Adr. 13, Gobergasse 21, Major, 
1941 Kommandeur 
Schutzpolizei- 
Abschnittskommando XIII 


Kriminaltechnisches Institut des 
Reichskriminalpolizeiamts sowie 
Kriminalmedizinisches Zentralinstitut der 
Sicherheitspolizei 


Das Institut für gerichtliche Medizin (Zusatz ab 1943 und Kriminalistik) arbeitete für die Gestapo 
und war ab 1944 zugleich Kriminaltechnisches Institut des Reichskriminalpolizeiamts sowie 
Kriminalmedizinisches Zentralinstitut der Sicherheitspolizei. 


Leopold Breitenecker 1933 NSDAP, 1933 NS- 14.4.1902 (Wien) - 22.11.1981 
Dozentenbund, 1933 NS- (Wien), Adr. 18, Höhnegasse 5 
Ärztebund, 1938 Arzt des HJ- (1940), Adr. 19, Gregor- 
Gebiets Wien und der Mendl-Straße 50 (1942), 
Gauamtsleitung des NSV- Landesgerichtsarzt, 1940 Univ. 
Niederdonau Assistent, 1942 Univ. Doz., 
1944 Professor, 
1945 Suspendierung, 1953 
Privatdozent in Wien 


Ab 1956 machte Breitenecker Karriere. Er wurde ao. Professor, 1957 Leiter des österreichischen 
Volksgesundheitsamts (Leiter des Gesundheitswesens), 1959 Ordinarius und Vorstand des 
Universitätsinstituts für gerichtliche Medizin Wien, Landesgerichtsarzt, 1964/65 Dekan, Mitglied 
diverser Ethikkommissionen, Präsident des Landessanitätsrats, Gründer und Ehrenpräsident der 
Österreichischen Gesellschaft für gerichtliche Medizin. 


Am 22.2.1967 war er Gutachter im Frankfurter Euthanasieprozeß gegen Ullrich. Schlusssatz über 
den Gaskammertod (Ks 1/66 GstA Ffm): 


"Es ist sicherlich eine der humansten Tötungsarten überhaupt”. 


Kanalbrigade 


Diese Einheit erschien in keinem 
Amtsverzeichnis. Sie war aber trotzdem (seit 
1934) existent und wurde im März 1938 von 
Goebbels wegen ihrer Illegalen belobigt. 

Die Wiener Kanalbrigade unterstand der 
Kriminalpolizei. Sie wurde in einer Besprechung 
zwischen dem früheren Bürgermeister von Wien, Neubacher, und Himmler anlässlich der 
Schwierigkeiten bei der Bekämpfung des Warschauer Aufstands 1944 erwähnt. 


Lieber Pohl! 


Besprechen Sie doch einmal mit Kammler (Anm.: Chef Bauwesen der WHVA) folgende 
Angelegenheit: 

Die Kämpfe in und u. Warschau zeigen uns, daß unter dieser Stadt zum Teil, ohne daß wir es in den 
5 Jahren gemerkt haben, ein System von Gängen und Katakomben besteht, wie wir es und als 
Menschen des 20. Jahrhunderts kaum vorstellen können. Ich sprach neulich mit dem Ihnen auch 
bekannten früheren Oberbürgermeister von Wien, Gesandten Neubacher, der mir erzählte, daß das 
Gängesystem unter der Stadt Wien auch sehr umfangreich sei. Man habe bei dem Bau von 
Untergrundbahnen darauf Rücksicht nehmen müssen. Die Katakomben von Wien sind zum Teil 2-3 
Stockwerke untereinander. 

Mir selbst ist von den Schutzmaßnahmen bei Führerbesuchen in Wien bekannt, dass wir dort immer 
eine seit längerer Zeit bestehende Spezialkriminalpolizei, die sog. „Kanal-Brigade“ einsetzen... 


Himmler an SS-Obergruppenführer Oswald Pohl, Chef WHVA, am 31.8.1944 


Unterstützungsinstitut der Schutzpolizei in Wien 
4, Johann-Strauß-Gasse 18 


Emil Hickl Adr, 16, Herbststraße 110, 
Polizei-Oberstleutnant, 
Vorstand Unterstützungsinstitut 
der Schutzpolizei in Wien, 1941 


Kommandeur Schutzpolizei- 
Abschnittskommando XI 


Nationalsozialisten der Polizei 


Felix Landau 


Felix Landau 


HJ 1925, NSDAP 1931, 
Ortsgruppe Lainz-Speising 
1931 Blockleiter, 1933 — 1934 
SA, Illegaler, Illegale SS 1934 
(Standarte 89, SS-Rottenmann), 


21.5.1910 - 20.4.1983 (Wien), 
Adr. 5, Siebenbrunnengasse 21 
(Gebäude der arisierten Firma 
Bernhard Altmann), Tischler, 
Polizist (erstmals 1937 in 


Beteiligung am Putsch 1934 Berlin) 
(Mitglied des Kommandos im 
Bundeskanzleramt bei der 
Ermordung von Dollfuß), Haft 
Wöllersdorf bis 1937, Flucht 
nach D 


1938 Rückkehr nach Österreich, SS-Hauptscharführer, SD, „Alte Garde“, Goldenen Ehrenzeichen, 
Blutorden, 1940 Kommandeur der Sipo Radom (Polen), 1941 Freiwilliger Einsatzgruppe C , 
Massenmörder im Ghetto Drohobycz (Galizien, Ukraine), 1945 Gestapo Wien. 


Landau wurde 1946 in Wien und in Linz verhaftet, 1947 Ausbruch aus dem US- 
Kriegsverbrecherlager Glasenbach (Sbg). Bis 1958 lebte Landau unter falschem Namen in 
Deutschland, 1962 in Deutschland als Kriegsverbrecher zu lebenslanger Haft verurteilt, 1973 
begnadigt. 


Johann Boden 


Johann Boden „alter Kämpfer“, Illegaler, 
NSKK, SS, Siegrunen, 
Plünderung und 
Brandschatzung von jüdischen 
Wohnungen und Geschäften, 
Quälerei, Erschießung von 
Partisanen, 1945 vom 


Volksgericht verurteilt 


Geb. 2.4.1913 (Wien), Adr. 21, 
Magdeburgerstr. 102, Gärtner, 
1938 — 1943 Polizeibeamter 


Nach der Machtübernahme plünderte er Wohnungen von Juden und ein Gemüsegeschäft am Markt. 
Außerdem war er Mitglied der SS und erschoss an der Ostfront Partisanen und quälte Juden. In 
einem Brief von der Front hatte er die Erschießung von 52 Männern als Vergeltung für einen 
getöteten SS-Angehörigen seiner Einheit detailreich geschildert. 


Philipp Schneider 


Univ. Prof. Philipp Schneider 


1933 NSDAP, 1938 SS. mit 
Sonderaufgaben des Gaus Wien 
beauftragt und Einsatz "im 
Sicherheits- und 
Nachrichtendienst der SS- 
Standarte 89 Sturmbann V" 


20.4.1896 (Wien) - 9.2.1954 
(St. Johann im Pongau, S), Adr. 
19, Kreindlgasse 4, 1937 ao. 
Professor und Vorstand des 
Instituts für Gerichtliche 
Medizin und Kriminalistik 
Wien, Leiter des 
Kriminaltechnischen Instituts 
des Reichskriminalpolizeiamts, 
Stv. Obmann Wiener 
Medizinische Gesellschaft 


Schneider war bereits 1933 Dozent für gerichtliche Medizin im 9. Bezirk, 


Währinger Hürtel 168. 


Das Haus Kreindlgasse 4 befand sich vor 1938 im Besitz der Firma Bunzl & 
Biach A.G., der Fabrikant Georg Bunzl und Verwaltungsrat der AG wohnte 
hier, Schneider vor 1938 nicht. Robert Bunzl war Vizepräsident in der Firma 


und wohnte in der Weimarer Straße 100. 


Adolf Slavik 
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Dr. Adolf Slavik 


NSDAP 1936, Illegaler, „alter 
Kämpfer“, Mai 1938 SS-VT, 
Inspekteur HJ-Streifendienst, 
1939 SS-Regiment „Der 
Führer“, SS-Polizeigericht 
Wehrkreis XVII, 1945 US-Haft, 
1945 vom Volksgericht Wien 
verurteilt (Haft in Stein) 


Geb. 24.3.1918 (Wien), Adr. 15, 
Thalgasse 4, 1940 Jurist, 
Landgericht Wien 


Paul Hönigl 


Ob.-Reg.- Rat Dr. Paul Hönigl 


NSDAP 1932, Illegaler, SS 
1937, Teilnehmer Putsch 1934, 
1935 gerichtlich wg. 
Hochverrat verurteilt, ab 1938 


18.10.1895 (Ybbsitz, NÖ), Adr. 
18, Währinger Gürtel Gürtel 71, 
Universität Wien, Jurist, Polizei 
1923, Kommando 


Sonderdezernat IVd-8 
(„Entjudung“) des 
Reichsstatthalters in 
Niederdonau (zuständig für 
Arisierungen, z.B. in Znaim), 
Blutorden, Stv. Landrat 
Mistelbach bis 1943, Landrat 
Mistelbach 1943 — 1945, 1945 
bis 1947 Haft 


Alarmabteilung Polizei Wien, 
1933 Suspendierung, nach 1945 
Hilfsarbeiter 


August Meyszner 


August (von) Meyszner 


Steirischer Heimatschutz. 
Illegaler, Teilnehmer Putsch, 
SS-Oberführer, 1939 Leiter 
Gruppe Ordnungspolizei unter 
Kaltenbrunner, 1942 HSSPF 
Serbien, SS-Gruppenführer 


Adr. 18, Wilbrandtgasse 45, 
Generalleutnant 


Das Haus Wilbrandtgasse 45 war 1940 noch das Generalkonsulat von Honduras. 1942 war 
Meyszner der Besitzer und alleinige Bewohner. 


Allerdings weilte Meyszner 1942 bereits in Serbien. Am 17.7.1942 schrieb ihm Himmler 
unmissverständlich über die weitere Vorgangsweise: 


„... Es ist nunmehr mit allen Mitteln, die überhaupt verfügbar sind, das Ouartier des Herrn M. Zu 
suchen und dieser mit seinem Stabe umzulegen. Polizei und SS müssen dies unbedingt 


fertigbringen...“ 


Mit Herr M. Meinte Himmler General Draza Mihailovic, Kriegsminister der jugoslawischen 
Exilregierung in London und Führer der monarchistischen serbischen Cetnik-Verbände. 


Herbert Gerbing 


Herbert Gerbing 


Ab 1938 Zentralstelle für 
jüdische Auswanderung 
(Eichmann), zuständig für 
Judenaushebungen, SS- 
Untersturmführer 


20.6.1914 (Mödling) - ? (1952 
für tot erklärt), Adr. Mödling 
(NÖ - Groß-Wien), 
Kriminalsekretär 


Beteiligte am Putsch 1934 


Der Plan, die Regierung während einer Ministerratssitzung gefangen zu nehmen und eine 

neue NS-freundliche Regierung einzusetzen, entstand ursprünglich Mitte 1933 in nazistischen 
Kreisen der Wiener Polizei. Konrad Rotter, ein ehemaliger NS-Abgeordneter und Wiener 
Kriminalinspektor, gab diesen Plan im Februar 1934 an Theo Habicht weiter. Am 25. 7.1934 verriet 


ein in die Putschvorbereitungen eingeweihter Polizeirevierinspektor, Johann Dobler, den Putschplan 
an den Sekretär der Landesleitung des Wiener Heimatschutzes. 


Konrad Rotter 


Konrad Rotter 


Bis 1933 NSDAP- 
Landtagsabgeordneter Wien, 
Illegaler 


Adr. 18, Alsegger Straße 24, 
Kriminalbeamter 


Nach dem gescheiterten Putsch bzw. der Ermordung von Dollfuß wurden vier Polizisten 
hingerichtet: Franz Leeb, Erich Wohlrab, Ludwig Maitzen und Josef Hackl. 


Weitere Nazi-Polizisten 


Dr. Anton Stöckl 


Polizei-Vizepräsident von 
Mannheim, 1946 als 
Kriegsverbrecher verhaftet 


Geb. 15.12.1888, Adr. 2, 
Darwingasse 35/11/18 


Volksgericht Wien verurteilt 


Eduard Schönerklee Illegaler, Denunziant, Geb. 24.2.1899 (Wien), 
misshandelte Juden, 1946 vom |Gendarmerieinspektor, Adr. 2, 
Volksgericht Wien verurteilt Praterstraße 32 

Karl Figl Misshandlung, 1946 vom Geb. 6.6.1913 (Wien), Adr. 2, 


Wolfgang-Schmälzl-Gasse 10, 
Kriminalbeamter 


Franz Fraberger 


Illegaler, illegale SS, SS- 
Untersturmführer, NSKK- 
Obersturmführer, Staffelführer, 
1946 vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Geb. 10.5.1880 (Kirchberg am 
Walde, NÖ), Adr. 3, 
Gestettengasse 2a/l/16, Polizei 
Revieroberleutnant 


Ludwig Gumpelmayer 


Illegaler, versteckte im 
Austrofaschismus den 
flüchtigen SS-Oberführer Josef 
Fitzthum, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 11.8.1889 (Wien), Adr. 3, 
Rennweg 51/17, 
Polizeiobersekretär 


Unterscharführer 


Wilhelm Brandner Illegaler, illegale SS, SS- Geb- 19.4.1890 (Mühlessen, 
Sturmführer, 1946 vom Bez. Cheb - Eger, CSR), Adr. 3, 
Volksgericht Wien verurteilt Reisnerstr. 42/6, Polizist 

Zwettler ss Kriminalpolizei 

Bruno Pfütze NSDAP 1933, SS- Kriminalpolizei 


Franz Pichler 


HJ 1935, Illegaler, 1937 
Urheber und Beteiligter eines 
Überfalls auf ein Jugendheim 
der VF im 16. Bez., SS 1938, 
1948 Verfahren Volksgericht 
Wien 


Geb. 1920, 1938 
Kriminalpolizei 


Karl Laula Denunziant, 1946 vom Geb. 7.5.1900 (Wien), Adr. 6, 
Volksgericht Wien verurteilt Millergasse 39, 
Polizeiwachtmeister 
Anton Halla Illegaler, Amtsmissbrauch, Geb. 16.5.1911 (Atzenbrugg), 


1946 vom Volksgericht Wien 


Adr. 6, Gumpendorferstr. 32, 


verurteilt Kriminalbeamter 

Anton Hutterer Illegaler (in Rabenberg a.d. Geb. 3.6.1902 (Wien), Adr. 7, 
Pielach), Misshandlung, 1946 |Döblergasse 2/24, 
vom Volksgericht Wien Kriminalsekretär 
verurteilt 

Karl Hirsch Illegaler, illegale SS (Standarte |Geb. 1901, Polizeirat, Dienstort 
89), Amtsmissbrauch, in der Illegalität 
Anwerbung von Mitglieder für |Polizeigefangenenhaus Roßauer 
die illegale SS unter den Lände (gab 1934 - 1938 Namen 
Polizeibeamten, 1945 vom inhaftierter Nazis an die 
Volksgericht Wien verurteilt Führung der SS weiter) 

Adolf Otte Illegaler, illegale SS 1937, Geb. 20.11.1890 (Libau, CSR), 


„alter Kämpfer“, 
Ostmarkmedaille, Siegrunen, 
1938 Misshandlung und 
Beraubung von Juden, SS- 
Hauptscharführer, 1946 und 
1948 vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Adr. 10, Triesterstraße 60, 
Polizeisekretär 


Franz Svoboda 


Misshandlung und Quälerei 
russischer Kriegsgefangener, 
1946 vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Geb. 18.1.1908 (Wien), Adr. 10, 
Siedlung Wienerfeld-Ost 81, 
Polizeibeamter 


Josef Biezic Illegaler, Denunziant, 1946 vom |Geb. 15.4.1904 (Wien-Liesing), 
Volksgericht Wien verurteilt Adr. 12, Schurzgasse 24, 
Polizist 
Robert Dörfler Illegaler Ortsgruppenleiter Gest. 1948, Adr. 14, Linzer 
Wien-Hütteldorf, Denunziant, |Straße 442, Oberst, Polizist 
1945 — 1948 Verfahren 
Volksgericht Wien 
Rudolf Prutscher Illegaler, illegale SS, Siegrunen, |Geb. 3.3.1907 (Ulrichskirchen, 
SS-Hauptscharführer, 1946 NÖ) - 19.10.1991 (Wien), Adr. 
vom Volksgericht Wien 14, Isbarygasse 5-7/1/2/13, 
verurteilt Polizeibeamter, Kirchenaustritt 
1941, nach 1945 Adr. 16, 
Haberlgasse 7 
Günther Ludwig Illegale SA, Polizeiregiment zur |Geb. 19.8.1911, Adr. 15, 
Partisanenbekämpfung bei Denkgasse 22 
Maribor (Teilnahme an 
Hinrichtungen), 1946 verhaftet 
Karl Hofbauer SS-Oberscharführer, Gest. 24.2.1944 (im Osten), 


Oberwachtmeister der 
Schutzpolizei; Anm.: Beruf und 


Herkunft vermutlich Gablonz, 
Gemeinde Persenbeug (NÖ), 


Einsatzgebiet lassen 
Beteiligung an 
Kriegsverbrechen im Zuge von 
Säuberungsaktionen vermuten 


Adr. 15, Alliogasse 33/8 


Franz Blumauer 


Illegaler, Ortsgruppenleiter 
Thalia, 1946 vom Volksgericht 
Wien verurteilt 


Geb. 5.3.1897 (Wien), Adr. 16, 
Gablenzgasse 10, Polizist 


Josef Johann Bienstock 


Illegaler, SS-Untersturmführer, 
Siegrunen, Denunziant, 1946 
vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Geb. 21.12.1896 (Ulmerfeld, 
NÖ) - 29.11.1967 (Wien), Adr. 
16, Possingergasse 
59-61/TV/4/19, später 16, 
Zagorskigasse 20, Polizist 


Johann Obermüller 


Denunziant, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Gb. 10.2.1898 (Weigert, OÖ), 
Adr. 16, Ottakringer Straße 
117/V/1, Polizeiinspektor 


Wenzel Brückner 


Illegaler, Quälerei, Denunziant, 
Misshandlung von Juden, 
Arisierer, zahlreiche Straftaten 
in der Kleingartenanlage 
Wilhelminenberg, 1948 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Adr. 10, Laubeplatz 6, 
Polizeibeamter Kommissariat 
Ottakring (illegale Weitergabe 
von Geheimnissen an die 
NSDAP), 1942 Gendarmerie 
Revierinspektor i.R. 


Leopold Hösch 


Denunziant, 1945 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 5.11.1890 (Drösing, NÖ), 
Adr. 16, Possingergasse 47-51, 
Kriminalbeamter 


Mathias Hauer 


„alter Kämpfer“, Illegaler, 
illegale SS, Siegrunen, 
Denunziant, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 29.8.1905 (Grünbach am 
Schneeberg, NÖ) - 9.9.1996 
(Wien), Adr. 17, Zeilergasse 90 
(vor und nach 1945), Polizist 


Dr. Hermann Wagenbichler 


Illegaler, Lagerarzt in 
Wöllersdorf (wo er inhaftierten 
Nazis durch Krankschreiben zur 
Flucht verhalf), „alter 
Kämpfer“, Ostmarkmedaille, 
1946 in Wien verhaftet 


Adr. 17, Hernalser Hauptstraße 
24, Arzt (Polizei), nach 1945 
prakt. Arzt, Ord. 8, Alser Straße 
43 


Josef Enter Denunziant (in Kilb, NÖ), 1946 |Geb. 11.6.1896 (Frättingsdorf 
vom Volksgericht Wien bei Mistelbach, NÖ), Adr. 17, 
verurteilt Urbangasse 11/8, 
Kriminalbeamter 
Konrad Schnabel 1947 vom Volksgericht Wien |Adr. 17, Zwerngasse 15, 
verurteilt Kriminalbeamter 
Josef Karpff NSDAP 1938, Zugsführer in Geb. 27.12.1903, Adr. Hans- 


einem Polizeiregiment in 
Jugoslawien, Erschießung 
politischer Häftlinge, 
Erschießung des 
jugoslawischen 
Partisanenführers Toledo, 1946 
in Wien verhaftet 


Sachs-Gasse 17/2 


Wilhelm Richter 


Denunziant, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 15.2.1880 (Karpitz, Usti 
nad Labem — Aussig, CSR), 
Adr. 18, Lacknergasse 94, 
Polizeiamtsrat 


Johann Nader 


Illegaler, illegale SS, SS- 
Untersturmführer, Siegrunen, 
1938 Mitglied 
Untersuchungskommission für 
die Neuordnung der Polizei in 
Währing, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 26.4.1881 (Kuschwarda, 
CSR), Adr. 18, Währinger 
Gürtel 21, Polizist 


Dr. Johann Zimmermann 


„alter Kämpfer“, Illegaler, SS, 
nach 1938 Untersuchungsführer 
gegen Polizeioffiziere, 1946 
vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Geb. 21.6.1891 (Wien), Adr. 18, 
Plenergasse 17, 
Verwaltungsjurist (zuvor 
Polizeibeamter) 


Josef Miksch 


Illegaler (in Dobersberg, NÖ) 
SS-Untersturmführer, 1946 
vom Volksgericht verurteilt 


Geb. 3.8.1893 (Romau, Neu- 
Bistritz, CSR), Adr. 18, 
Währinger Gürtel 51, 
Kriminalbeamter 


Wenzel Saßmann 


Illegaler, SS-Untersturmführer, 
Ortsgruppenleiter, Siegrunen, 
Dienstauszeichnung, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 4.8.1898 (Julienheim), 
Adr. 19, Friedlgasse 51/10, 
Polizeibeamter 


Max Hölzel 


NSDAP (offiziell) 1938, SS- 
Obersturmführer, Mitglied im 
Reichstag 


Adr. 19, Grinzinger Allee 13, 
Polizeibeamter 


August Scharinger 


Illegaler, illegale SS, 
Denunziant, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 4.8.1907 (Neusiedl a.d. 
Zaya, NÖ), Adr. 20, Treustraße 
7/12, Polizeibeamter 


Karl Mayerhofer NSDAP 1932, Illegaler, „alter |Geb. 11.7.1894, Adr. 
Kämpfer“, Ostmarkmedaille, Oberhausen 44, 
SD, Geheime Feldpolizei, 1947 |Kriminalbeamter 
in Wien verhaftet 

Josef Kressak Kriegsverbrecher, 1946 in Wien |Polizeileiter von Liesing 


verhaftet 


Josef Heischmann 


Illegaler, 1935 verurteilt wegen 
Hochverrat 


Adr. 3, Ungargasse 69, 
Sicherheitswachebeamter, 
Major Polizei, Oberstleutnant 
Schutzpolizei 


Emil Schrott 


Illegaler, im Austrofaschismus 
zu lebenslanger Haft verurteilt 


Adr. 9, Widerhofergasse 4, 
Polizei-Obermeister 


Karl Glück 


Illegaler, SS-Hauptscharführer 


Polizist 


Seliger 


Illegaler, „Vorkämpfer“, im 
Austrofaschismus zu 
lebenslanger Haft verurteilt, 
1938 Verbindungsoffizier von 


Bundesheer Oberst, 1932 Major 
Alarmabteilung Polizei, 
Ausbildner Alarmabteilung 


Bürckel zur Wehrmacht 


Josef Müller 


Ab März 1940 Führer des 
Lagers für ausländische 
Arbeiter in der Laaer Straße im 
10. Bez. und am Obstmarkt im 
4. Bezirk, Kriegsverbrecher, 
1946 Verfahren Volksgericht 
Wien 


Geb. 24.12.1885, 
Rayonsinspektor 


Johann Friedl 


Illegaler, illegale SS, 
Denunziant, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Geb. 13.5.1883, Adr, 3, 
Hegergasse 15, 
Rayonsinspektor 


Heinrich Steinwendner 


Kriegsverbrecher (Ermordung 
von 2 griechischen 
Zwangsarbeitern im Kuhnpark 
am 8.4.1945), 1946 Verfahren 
Volksgericht Wien 


Geb. 1911, Adr. 19, 
Armbrustergasse 7, 
Kommissariat Döbling 
Armbrustergasse, 
Revieroberwachtmeister 


Ambros Waltner Dlegaler, SS 1.3.1937, SS- Adr. 20, Jägerstraße 23, 
Hauptscharführer, 1946 Schutzpolizei, Streifen- und 
verhaftet Fahndungsdienst des 

Polizeipräsidiums Wien, 
Hauptwachtmeister 
Karl Malinek NSDAP 1932, Adr. 16, Sandleitengasse 43-47 


Ostmarkmedaille, ab 1939 
Geheime Feldpolizei (inB, F, I, 
NL, Afrika, Rußland). 1946 
verhaftet 


Stg. 26, ab 1932 Wiener 
Sicherheitswache, ab 1937 
Kriminalpolizei, 
Hauptwachtmeister 


Hermann Brixel 


Illegaler, 1946 in Salzburg 
verhaftet 


Adr. 19, Grinzinger Straße 93, 
Polizeirat 


Franz Zeiler 


NSDAP 1932, Illegaler, ab 
1934 SS-Standarte Polizei 
Wien, Organisationsleiter, 
Denunziant, 1947 verhaftet 


Geb. 23.9.1900, Adr. Mödling 
(NÖ), Wiener Neudorfer Straße 
11, Justizwachebeamter 


Richard Nießner 


Illegaler (warnte ab 1934 
NSDAP-Mitglieder vor einer 
drohenden Verhaftung), 1946 
verhaftet 


Adr. 6, Pfauengasse 8, 
Polizeibeamter, Kriminal- 
Sekretär 


Viktor Stalzer 


Illegaler, „alter Kämpfer“, 
Informant der NSDAP, 1946 
vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Adr. 10, Quellenstraße 39, 
Polizeiobersekretär, 
Kanzleileiter der Strafabteilung 
Kommissariat Innere Stadt 


Mathias Maurer 


NSDAP 1927, SS-Standarte 
Planetta, Illegaler, „alter 
Kämpfer“, Denunziant, 1946 
vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Ab 1928 Polizei, 1938 — 1939 
Gestapo Wien, 1939 
Schutzpolizei Wien, 1940 — 
1941 Leiter der Polizeikantine 
in Krakau (Krakow, PL) 


Dipl. Kfm. Johann (Hans) 
Lichtenegger 


NS-Studenten, Zellenleiter, 
Blockwart, SS-Standarte 89, 


Geb. 1.12.1909 (Sebersdorf, 
Stmk), Adr. 19, 


SS-Hauptsturmführer, SD, 
Reichsschule Sipo/SD Prag 
1942 als Lehrer 


Krottenbachstraße 80, 
Hochschule für Welthandel, 
Diplomkaufmann, 1929 - 1934 
Bundesheer (1934 Entlassung), 
ab 1937 Polizei Wien, 
Kriminalrat 


Johann (Hans) Zeller 


NSDAP 1928, 
Ortsgruppenleiter, 
Hauptstellenleiter Gauamt für 
Erzieher Wien, Schulungsleiter 
Schutzpolizei Wien, 1943 SSPF 
Lublin, 1943 SS-Sturmbann KZ 
Lublin 


Geb. 22.6.1904 
(Langenzersdorf. NÖ), Adr. 15, 
Herklotzgasse 44/2/20, 
Taubstummenlehrer 


Otto Dilling 


Ab 1940 Einsatzgebiet 
Mogilew, Mitglied des 
Einsatzkommandos 8 in 
Mogilew (Weißrussland), 1942 
— 1943 Beifahrer von 
Gaswagen (Vergasung von 
Juden und Häftlingen aus dem 
SD-Gefängnis Mogilew), 
Kriegsverbrecher 


Adr. 14, Hütteldorfer Straße 
220, Kriminalbeamter Wien, 
auch 1964 noch 
Kriminalbeamter in Wien 


Dr. Kamillo Brichta 


SS-Sturmbannführer 


Adr. 14, Penzinger Straße 125, 
Leiter Personalangelegenheiten 
Kriminalpolizeileitstelle Wien, 
Abteilungsleiter, 
Oberregierungsrat 


Dr. Fritz Bartmann 


SS-Sturmbannführer, Lehrer an 
der Polizeioffiziersschule 
Berlin-Charlottenburg und der 
Führerschule in Wien (1941); 
Mitarbeiter RSHA 


Adr. 18, Gentzgasse 38, 
Kriminalbeamter, Kriminalrat, 
Reichsdeutscher, nach 1945 
Leiter Kriminalpolizei Krefeld 
(D) 


Johann Pöllhuber Illegaler, Teilnehmer Putsch, Adr. 3, Obere Weißgerberstraße 
SS-Untersturmführer, Leiter 6, Kriminalbeamter 
Gestapo Eisenstadt, stand auf 
der 1. Liste der 
Kriegsverbrecher 
Johann Philipp Illegaler, Amtsmissbrauch, Geb. 14.10.1900 (Hobersdorf, 


1946 vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Mistelbach, NÖ), Adr. 5. 
Spengergasse 13/7, 
Polizeibeamter (Schupo) 


Franz Kleedorfer 


SS-Obersturmführer, hohe 
Position SD Griechenland 
(Spitzname: Bluthund von 
Athen), zahlreiche 
Hinrichtungen von 
Wehrmachtsangehörigen, 
Ausländern und 
Widerstandskämpfern, stand auf 


Geb. 7.3.1908, Adr. 19, 
Silbergasse 21, 
Polizeihauptwachtmeister 


der 2. Liste der 
Kriegsverbrecher 


Werner Kröhl 


SS-Sturmbannführer 


Major der Schutzpolizei bei den 
Polizeiverwaltungen Berlin und 
Wien, sowie beim Befehlshaber 
Ordnungspolizei 

Alpenland, nach 1945 
Polizeirat, Leiter der 
Polizeiinspektion Hameln (D) 


Franz Schlechtitzky 


SS-Sturmbannführer 


Adr. 2, Stuwerstraße 1, 1941 
Leiter Personen- und 
Sachfahndung 
Kriminalpolizeileitstelle Wien, 
Kriminalkommissar 


Paul Pechan 


SD, SS-Obersturmführer 


Gest. 1941, 
Kriminalkommissar, Sipo 


Rudolf Denk SS-Sturmbannführer Adr. 6, Loquaiplatz 13, vor 
1938 Polizeidirektion Wien, 
1941 Leiter Erkennungs-, 
Melde- und Fahndungsdienst 
Kriminalpolizeileitstelle Wien, 
Oberregierungsrat 
Josef Bracht NSDAP 1932, 1935 SS- Bis 1931 Gendarmerie (wg. 
Standarte 89, Illegaler, NS-Gesinnung entlassen) 
16.3.1938 -31.5.1938 SS- 
Ordonnanz von Gauleiter 
Bürckel, Misshandlung von 
Polizeigefangenen, 1946 in 
Wien verhaftet 
Schweiger SS-Oberscharführer Kriminalpolizei 


Eugen Luser 


NSDAP 1930, Illegaler 
(Lagerung von Sprengstoffen, 
Waffen und 
Propagandamaterial), ab 1940 
Polizeireservekompanie im 
Marburger Gefangenenhaus 
(Maribor, Slowenien), 
Beteiligung an Erschießungen 
politischer Häftlinge, 1946 in 
Wien verhaftet 


Geb. 1.5.1902, Adr. Wagergasse 
25 


Dr. Franz Razesberger (jun.) 


SS-Sturmbannführer, 1941 
Kripoleitstelle Hannover, 1942 
Kommandeur Sipo und SD 
Shitomir (Ukraine), danach 
RSHA Amt V 


Geb. 2.2.1904, Adr. 18, 
Vinzenzgasse 10, an derselben 
Adr. auch Franz R. sen. 
(Rayonsinspektor), 
Kriminalkommissar, nach 1945 
Polizeipräsident von Steyr (OÖ) 


Leopold Urban 


1947 Verfahren Volksgericht 
Wien 


Adr. 4, Wiedner Hauptstraße 
71, Kriminalpolizei 


Karl Wolf 


Gestapo Wien, Gestapo Pettau 
(CSR), 1947 Verfahren 
Volksgericht Wien 


Robert Filzek 


1938 Referent in der Abteilung 
III des „Amtes des 
Reichsstatthalters Niederdonau“ 
in Wien, 1939 Leiter Gruppe 
für Reichsverteidigung im 
Ministerium für Innere 


Reichsdeutscher, nach 1945 
Bundesinnenministerium - 
Bundesamt für Zivilen 
Bevölkerungsschutz (BRD), 
Referatsleiter in der Abteilung 
V, Verwaltungsoberrat 


Angelegenheiten der 
Reichsstatthalterei unter Seyss- 
Inquart, 1942 Major 
Schutzpolizei, 1943 Referent 
für Schutzpolizei beim 
„Reichsstatthalter 
Danzig/Westpreußen“ 


Arisierungen 


Kruger-Kino 


Das Kruger-Kino in der Krugerstraße 5 gehörte Martha Fischer, einer Jüdin. Im Dez. 1938 
ermittelte die Kriminalpolizei nach einer Anzeige gegen den Ehemann Franz Fischer (geb. 1885), 
weil das „das jüdische Kruger-Kino als getarnter arischer Betrieb“ geführt wurde. In den 
Steuererklärungen waren Martha Fischer und ihre jüdische Mutter Betty Koch (Adr, 9, Spitalgasse 
27) als Eigentümerinnen aufgeführt. Ende April 1938 schien Franz Fischer als Teilhaber auf. Franz 
Fischer wurde wegen Betrugs angeklagt und in das Landgericht eingeliefert. 


Martha Koch wohnte mind. seit 1933 im 3. Bezirk in der Kübeckgasse 15. Anfang 1938 hieß 
Martha Fischer noch Koch. 


Systematische Kriegsverbrechen 


Von 1941 bis 1944 raubten und mordeten zahlreiche Angehörige der Schutzpolizei Wien in der 
besetzten Stadt Borislav. Ein großer Teil der Opfer waren Juden. 


Im Jahr 1946 wurden folgende Kriegsverbrecher der Schutzpolizei Wien verhaftet: Josef Pöll, 
Leopold Mitas, Karl Weigl, Heinrich Nemetz, Rudolf Guldan, Jakob Schuch, Friedrich Völkl. 


Josef Pöll Kriegsverbrecher, 1956 Adr. 16, Herbststraße 106, 
Verfahren Landesgericht Wien |Hauptwachtmeister 


Rudolf Guldan Kriegsverbrecher, 1956 Adr. 14, Märzstraße 56, 


Verfahren Landesgericht Wien |Oberwachtmeister 


Jakob Schuch Kriegsverbrecher, 1956 Adr. 7, Apollogasse 26, 


Verfahren Landesgericht Wien 


Oberwachtmeister 


Friedrich Völkl Kriegsverbrecher, 1956 Adr. 21, Brünner Straße 21, 
Verfahren Landesgericht Wien |Hauptwachtmeister 

Leopold Mitas Kriegsverbrecher, 1956 Adr. 3, Am Heumarkt 31, 
Verfahren Landesgericht Wien Wachebeamter 

Karl Weigl (auch Weigel) Kriegsverbrecher, 1956 Adr. 21, Prager Straße 19, 
Verfahren Landesgericht Wien |Hauptwachtmeister 


Heinrich Nemec (auch Nemetz) 


Kriegsverbrecher, 1956 
Verfahren Landesgericht Wien 


Adr. 21, Andreas Hoger-Straße 
1, Wachebeamter 


Verfolgung von Juden 


Rudolf Posamentier 


Rudolf Posamentier 


wurde am 22. 5. 1943 
festgenommen, weil er 
"wiederholt ohne Genehmigung 
Wien verlassen und die für 
Juden geltenden Bestimmungen 
nicht eingehalten [hat]. Von ihm 
ist weiter bekannt, dass er 
während der Systemzeit mit 
besonderem Hass gegen 
Parteigenossen vorgegangen 
ist". Gegen Rudolf 
Posamentier wurde Schutzhaft 
beantragt. 


Geb. 22.12.1882, Todesdatum 
unbekannt (1943 verhaftet), 
Adr. Inzersdorf, Schwarze 
Heidestraße 23, 
Sicherheitswachebeamter i.R. 


Paul Klaar 


Dr. Paul Klaar 


1943 - 1945 im KZ 
Theresienstadt inhaftiert 


gest. 1948, Adr. 7, Blindengasse 
33, Adr. 8, Josefstädterstraße 
70, Mediziner, Hofrat, 
Polizeisanitätsrat im 


Kommissariat Neubau, 1946 
wieder im Polizeidienst 


Polizeiverordnung Liechtensteinpark 


Im August 1938 wurden Juden durch Polizeiverordnung das Betreten des Parks vor der Votivkirche, 
des Liechtensteinparks und des Gartens in der Liechtensteinstraße 37 verboten. Grund waren 
angeblich „neuerliche Unzuträglichkeiten“, verkündete Polizeipräsident Steinhäusl. 


Kommissariat Pappenheimgasse 


Franz Opitz trieb gemeinsam mit seinen Kumpanen Novacek, einem Friseur, und Schuldirektor 
Bauer, beide ebenfalls aus der Brigittenau, 1938 über 300 Juden in das Polizeikommissariat 
Pappenheimgasse im 20. Bezirk und beraubten die Opfer. Juden, die sich weigerten zu zahlen, 
wurde damit gedroht sie nackt über die Grenze zu treiben. 


Franz Opitz Dlegaler, SA, Arisierer, 1946 Adr. 20. Gerhardusgasse 26, 
vom Volksgericht Wien Spengler, ab 1938 Obermeister 
verurteilt der Installateurinnung 


Mit dem geraubten Geld konnte Opitz eine arisierte Villa kaufen. Rosina Allina besaß eine Villa in 
Pötzleinsdorf (18. Bezirk) in der Khevenhüllergasse 20, die formal auf David Allina und Mitges. 
lautete. Dort wohnte auch Fritz Allina. Franz Opitz war der Arisierer. 


Opitz wurde 1946 vom Volksgericht Wien verurteilt. Bauer wurde ebenfalls verurteilt, Novacek 
beging Selbstmord. 


Polizeischule der berittenen 
Sicherheitswache 


9, Pramergasse 10 


Diese diente im November 1938 als Sammellager für 
inhaftierte Juden aus Wien. 


Bild: Berittene Polizei, 1939 Wien 


Anhaltelager Stadion 


Das Stadion im 2. Bezirk war im September 1939 ein Anhaltelager für 1038 staatenlose Juden, die 
zumeist aus Osteuropa stammten. Die Bewachungsmannschaft stellte die Schutzpolizei Wien. 


Widerstandskämpfer der Polizei 


Johann Newald 


1944 wg. Hochverrat verhaftet, 
vom Obersten SS- und 
Polizeigericht München 
verurteilt und hingerichtet 


Adr, 2, Leopoldsgasse 27A, 
Hauptmann Schutzpolizei 


Josef Berger 


Zugehörigkeit zu einer 
Widerstandsgruppe, vom 
Obersten SS- und Polizeigericht 
München verurteilt und 
hingerichtet 


Polizeireservist 


Viktor Berger 


Hochverrat, vom Obersten SS- 
und Polizeigericht München 
verurteilt und hingerichtet 


Rayonsinspektor 


Franz Däninger 


Hochverrat, vom Obersten SS- 
und Polizeigericht München 
verurteilt und hingerichtet 


Adr. 15, Turnergasse 30, 
Rayonsinspektor i.R. 


Karl Kerner 


Hochverrat, vom Obersten SS- 


Adr. 16, Arnethgasse 85, 


und Polizeigericht München 
verurteilt und hingerichtet 


und Polizeigericht München Rayonsinspektor, 
verurteilt und hingerichtet Hauptwachtmeister 
Schutzpolizei 
Alois Theyrer Hochverrat, vom Obersten SS- |Adr. 5, Siebenbrunnengasse 69, 
und Polizeigericht München Rayonsinspektor 
verurteilt und hingerichtet 
Leopold Heindl Hochverrat, vom Obersten SS- |Adr. 16, Zagorskygasse 14-18, 


Rayonsinspektor 


Lorenz Kuscher 


K. wußte über eine 
Widerstandsgruppe in Eisenerz 
(Stmk) Bescheid, unterließ 
aber eine Meldung; hingerichtet 


Adr. 12, Steinbauergasse 36, 
Rayonsinspektor 


Andreas Hofer 


Hochverrat, in Krems-Stein 
inhaftiert und Opfer des 
Massakers im April 1945 


Oberwachmann 


Dr. Otto Kirchl 


Aufbau einer 
Widerstandsgruppe in St. Pölten 
(Leitung gemeinsam mit seiner 
Frau Hedwig), im April 1945 in 
St. Pölten von der SS 
erschossen 


Adr. 18, Edelhofgasse 1, 
Regierungsrat, Polizei- 
Kommissär Wien, dann nach St. 
Pölten versetzt 


Julius Tenschert Vom SS- und Polizeigericht Adr. 3, Kölblgasse 19, 
verurteilt, Haft Rayonsinspektor, 
Polizeibeamter in der 
Amtsdruckerei, Polizeidirektion 
Wien, vor Kriegsende in Haft in 
Berlin gestorben 


Karl Knapp Vom SS- und Polizeigericht Adr. 11, Landengasse 30, 
verurteilt, Haft, KZ Dachau, Polizeibeamter in der 
danach Strafkompanie Amtsdruckerei, Polizeidirektion 
Wien, Hauptwachtmeister, 1945 
Rückkehr nach Wien 
Heinrich Sauer Vom SS- und Polizeigericht Adr. 12, Malfattistr. 1-5, 
verurteilt, Haft Polizeibeamter in der 


Amtsdruckerei Polizeidirektion 
Wien, vor Kriegsende 
verschollen 


Sonstige Verfolgung von Polizeiangehörigen 


Am 1.4.1938 ging aus Wien ein Transport von Häftlingen der Gestapo in das KZ Dachau ab, in dem 
sich auch Angehörige der Führung der Polizei befanden. 


Dr. Rudolf Manda 1938 von der Gestapo verhaftet, | Adr. 21, Hirschstettener Straße 
KZ Dachau 84, Polizeidirektion Wien, 
Major, Generalinspektor 
Sicherheitswache 
Dr. Richard Böhm 1938 von der Gestapo verhaftet, | Adr. 3, Reisnerstraße 7, 
KZ Dachau Polizeirat 
Dr. Josef Kimmel Mitglied Staatsrat, Stv. Leiter |Adr. 3, Hießgasse 7, Major 
der Ostmärkischen Gendarmerie 
Sturmscharen, 1938 KZ Dachau 


Blutgruppentätowierung 


Ab 1943 wurde bei allen Angehörigen von Wachkörpern — d.h. Schutzpolizei, Gendarmerie, 
Luftschutz, Feuerpolizei und Reserveeinheiten — zwangsweise die Blutgruppe bestimmt. Dann 
wurde die Blutgruppe in den Dienstausweis eingetragen unter dem linken Arm eintätowiert. 


Da es diese Tätowierungen auch bei der SS gab, wurden nach dem Krieg zahlreiche Leute 
irrtümlich für SS-Angehörige gehalten und inhaftiert. 


Frauen und Polizei 


Unter den Nazis gab es eine eigene „weibliche Kriminalpolizei“. Sie unterstand der 


Kriminalpolizeileitstelle in der Roßauerkaserne. Interessant ist das Anforderungsprofil: Gute 
Schulbildung, mehrjährige berufliche Tätigkeit, vor allem Volkspflegerinnen, Jugendleiterinnen und 
sozial vorgebildete Kräfte. Die „weibliche Kriminalpolizei“ unterstand der Direktion 3 der 
Kriminalpolizeileitstelle und wurde von Eva Schoepke geleitet. 


Propaganda 


Bild: Tag der Polizei 1939, Straße hinter dem Rathaus 


Der alljährlich stattfindende „Tag der Polizei“ wurde reichlich martialisch begangen. Inbegriffen 
war die Übung von Straßenkämpfen, Gasgranaten im Wohngebiet inklusive. 


UNIFORMEFFEKTEN UND POSAMENTENFABRIK 


Carl Sieder 


Wien VIV62, Zieglergasse Nr. 43 


Lieferant der Polizei 


Fernsprecher B 310 06, B 3 84 65 


Unilormeltekten aller Art für das Reichsheer, die Luft- 
walle, Polizei, Reichsbahn, Feuerwehr Arbeitsdienst 
und Partei 


Genehmigung der RZM der NSDAP A 4901 


Selbstverständlich kamen hier nur ein Pg. zum Zug. 


Gestapo Wien 


Die Gestapo war in Stapo-Leitstellen untergliedert. Diese Stellen waren im allgemeinen in den 
Wehrkreisen oder im Zentrum eines Reichsgaus angesiedelt. 


Gestapo Leitstelle Wien 
Morzinplatz 4 


Die Gestapo Wien, die dem Befehlshaber der Sipo und des SD 
unterstand, hatte ihre Zentrale am Morzinplatz. Das Gebäude wurde 
durch eine Bombe zerstört. Heute befindet sich auf dem Platz ein 
Denkmal, das in seiner ersten Version von 
WiderstandskämpferInnen illegal aufgestellt wurde, weil sich die 
Regierungen der jungen 2. Republik nicht dazu durchringen 
konnten. 


Bei 


y- = 


Franz Josef Huber 


Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD 
4. Theresianumgasse 16-18 


Franz Josef Huber SS-Oberführer, Julleuchter, 22.1.1902 (München) — 
Lebensborn, Gestapo 1934, 30.1.1975 (München), Adr. 19, 
1934 SD, Leiter der Felix-Mottl-Straße 42/1, 1922 
Zentralstelle für jüdische Polizei München, Oberst der 
Auswanderung, Inspekteur der |Polizei, Kriminalrat, 


Sicherheitspolizei und SD, bis 
1949 in Garmisch- 
Partenkirchen in US-Haft, dann 
wegen österr. 
Auslieferungsbegehren 
untergetaucht 


Regierungsrat, Reichsdeutscher, 
ab ca. 1953 für die CIA und 
den BND tätig 


Karl Ebner 


Dr. Karl Ebner 


Stv. Inspekteur Gestapo- 
Leitstelle Wien, Leiter 
Judenreferat, SS- 
Obersturmbannführer, 1948 in 
Wien zu Haft verurteilt, 1953 
aus Haft entlassen 


27.10.1901 
(Fortezza/Franzensfeste, 
Italien) - 11.11.1981 (Lienz, 
T), Adr. 4, Mühlgasse 28, CV, 
Polizeijurist, Regierungsrat, 
nach 1945 Hausverwalter in 
Wien 


Franz Walter Stahlecker 


Dr. Franz Walter Stahlecker 


SS 1932, NSDAP 1933, SD, 
SS-Brigadeführer, 
Kommandeur Einsatzgruppe A 
(22.6.1941 — 23.3.1942) 


10.10-1900 (Sternenfels) — 
23.3.1942 (Krasnogwardeisk, 
UdSSR), Reichsdeutscher, 
Inspekteur der Sipo, 
Generalmajor der Polizei 


Ab dem Zeitpunkt der Errichtung der Zentralstelle für jüdische Auswanderung mussten sämtliche 
Auswanderungsanträge von Juden über die Zentralstelle abgewickelt werden. Formaler Chef der 


Zentralstelle Wien war 1938 Franz Walter Stahlecker, erst später Gestapo-Chef Huber. Zum 
tatsächlichen Leiter der Zentralstelle wurde im August 1938 Eichmann ernannt. 


Stahlecker hielt sich nachweislich im Juni 1938 in seiner Funktion als Inspekteur der Sipo in Wien 
auf. 1939 war er offiziell Leiter der Gruppe Sicherheitspolizei im Ministerium für Innere 
Angelegenheiten der Reichsstatthalterei unter Seyss-Inquart. 


Stahlecker besuchte am 12.10.1939 mit Eichmann den Raum Nisko zur Vorbereitung der 
Deportationen der Juden aus Wien und dem Protektorat (Ostrava). 


Nach dem Überfall auf die Sowjetunion war es im Baltikum und der Ukraine ein Ziel der 
Einsatzgruppen, die lokale Bevölkerung zu Pogromen anzustiften, die nach außen hin den Anschein 
haben sollten, freiwillig und spontan entstanden zu sein. Dies gelang in der Nacht von 25. auf den 
26. Juni 1941 in Kaunas. Stahlecker. der Chef der Einsatzgruppe A, berichtete dazu: 


„Über 1.500 Juden von litauischen Partisanen beseitigt, mehrere Synagogen angezündet oder 
anderweitig zerstört und ein jüdisches Wohnviertel mit rund 60 Häusern niedergebrannt.“ 


Auch in der lettischen Hauptstadt Riga gelang es der Einsatzgruppe A, die Bevölkerung zu 


einem Pogrom gegen die jüdische Bevölkerung anzustiften, etwa 400 Menschen wurden dabei 
getötet. 


Alois Brunner 


Spitzname Brunner I 


Alois Brunner NSDAP 1931, 1939 - 1943 Geb. 8.4.1912 (Rohrbrunn) — 
Sekretär von Adolf Eichmann [2009 (Damaskus), nach 1945 

in der Zentralstelle für Jüdische |untergetaucht in D, 1954 Flucht 
Auswanderung, 1943 nach Syrien 

Kommandant Deportationslager 
Drancy (F), Gestapo Wien, SS- 
Hauptsturmführer, 
Massenmörder 


Anton Brunner 


Spitzname Brunner II 


Anton Brunner 


Gestapo Wien, Quälerei und 
Misshandlung, Deportation von 
48.000 Österreichern, 
Kriegsverbrecher, 
Massenmörder, 1946 vom 
Volksgericht Wien zum Tod 
verurteilt und hingerichtet 


Geb. 8.8.1898 (Bregana bei 
Zagreb, Kroatien), Adr. 15, 
Reithofferplatz 11 


Anna Brunner 


Anna Brunner 


Ab 1940 Zentralstelle für 
jüdische Auswanderung, 1943 — 
1945 Gestapo Wien, 1946 
Fahndung 


Geb. Röder 9.9.1921 (Wien), 
Adr. bis 1942 15, 
Heinickegasse 6, 1942 — 1945 
18. Bezirk, Gustav-Tschermak- 
Gasse 14, Sekretärin, nach 1945 
Neustift 45 bei Forchtenstein 


(B) 


Anna Röder war zunächst in der Zentralstelle für jüdische Auswanderung von Adolf Eichmann als 
Sekretärin von Alois Brunner (Brunner I) beschäftigt, den sie danach heiratete. Dann übersiedelte 
sie beruflich in die Gestapoleitstelle am Morzinplatz. Nach 1945 war sie zur Fahndung 
ausgeschrieben. Ebenfalls 1945 ließ sie sich von ihm gerichtlich scheiden. Bis zum Tod von Alois 


Brunner in Syrien hatte die Familie Kontakt mit ihm und verweigerte jede Zusammenarbeit mit den 
Strafverfolgungsbehörden. 


Rudolf Mildner 


Dr. Rudolf Mildner 


Illegaler, SS-Sturmbannführer, 
1941-1943 Gestapo Krakau, 
Folterer, ab Dez. 1944 Chef der 


Geb. 7.7.1902 (Johannesthal - 
Janov u Krnova, CZ) - 
24.11.1971, Jurist 


Sipo, Gestapo und SD Wien, 
Haft 1945 bis 1949 


Mildner besuchte mehrfach das KZ Auschwitz. Nach dem Krieg sagte er mehrmals vor dem 
Kriegsverbrechertribunal in Nürnberg aus. Bis zu seinem Tod 1971 lief auch ein Verfahren in Wien 
wegen Verbrechen in Wien, Dänemark und Polen. Mildner war vom 1.8.1939 bis 7.9.1943 SS- 
Führer im SD-Hauptsicherheitsdienst in Dänemark, seit 1.7.1944 bei der Staatspolizeileitstelle 
Kattowitz in Polen und seit 1.7.1944 im RSHA in Berlin eingesetzt. Seit 1.12.1944 war Mildner 
Kommandeur der Sicherheitspolizei Wien und seit 1.6. 1944 Oberst der Polizei. 


Johann Sanitzer 


Johann Sanitzer NSDAP 1931, Illegaler, Geb. 13.10.1904 (Hundsheim, 
illegaler Nachrichtendienst der |NÖ), Adr. 7, Schottenfeldgasse 
NSDAP, illegale SS ab 1937 89 und 18. Bezirk, 


(Polizei SS), ab 1938 Gestapo |Hasenauerstraße 6, ab 1928 


Wien, Leiter des Referats IVa2 | Angehöriger der 


der Gestapo Wien, SS- Sicherheitswache in Wien, 1934 
Hauptscharführer, Arisierer, bis 1938 im Bundeskanzleramt, 
Misshandlung von Häftlingen, |Generaldirektion für die 
Folterer insbesondere öffentliche Sicherheit, 
kommunistischer Häftlinge, Kriminalrat 

Verschickungen in KZs, 


Kriegsverbrecher, vom 
Volksgericht Wien 1945 zu 
lebenslanger Haft verurteilt, 
anschließend an die 
Sowjetunion ausgeliefert 


Während des Krieges wohnte Sanitzer in der beschlagnahmten Villa des als Widerstandskämpfer 
inhaftierten Semperit-Generaldirektors Franz Josef Messner im 18. Bezirk, Hasenauerstraße 6. 


Sanitzer stand 1946 auf der zweiten Kriegsverbrecherliste. Sanitzer war an der Ermordung von 
Major Biedermann beteiligt. 1955 wurde er von der Sowjetunion nach Österreich abgeschoben. Bei 
seiner Rückkehr kam es zu Demonstrationen gegen ihn. Damit endet die offizielle Geschichte. 


Die inoffizielle Karriere von Sanitzer wurde erst durch die Veröffentlichung von Akten aus den 
Beständen des CIC, dem Vorgänger der CIA bekannt. Zunächst hatten Medien berichtet, dass 
Sanitzer in die Strafanstalt Stein eingeliefert wurde, von dort von den Sowjets nach Ostdeutschland 
und in die Sowjetunion gebracht wurde. 


Othmar Trnka —- Othmar Trenker 


Dr. Othmar Trnka — Othmar Deutschen Schulverein 3.8.1905 (Wien, als Othmar 
Trenker (Namensänderung Südmark, Studentenkorps Josef Tresky) — 3.2.1986 
1942 von Trnka auf Trenker) „Askania“, NSDAP 1937, SS  |(Wien), ab 1933 Adr. 6, 
1937, Illegaler, illegale SS, Turmburggasse 3, ab 1938 Adr. 
„alter Kämpfer“, 1938 — 1944 3. Sechskrügelgasse 2, Jurist, 
Gestapo Wien, SS 1929 Polizei, 1934 
Obersturmbannführer, 1944 —- |Sicherheitsbüro 
1945 RSHA Berlin, 1945 — Bundespolizeidirektion Wien, 
1949 Haft (Glasenbach), 1948 |Polizeioberst, 1938 
und 1949 vom Volksgericht Kommandant Abt. 14 
Wien verurteilt, 1950 begnadigt |Sicherheitswachekorps, 
Oberregierungsrat 


Franz Haindl 


Franz Haindl SS-Unterscharführer, Gestapo |Geb. 15.6.1912, Adr. 12, 
Wien, SD, Kriegsverbrecher, Bonygasse 5 
1946 in Salzburg verhaftet 


Haindl war zunächst Mitglied des Stabs von Brunner I beim SD in Wien und damit Täter bei den 
organisierten Judenverfolgungen in Wien. 1941 bis 1942 war er Aufsichtsorgan bei 
Judendeportationen. Dann arbeitete er im KZ Theresienstadt, wo er Juden misshandelte und 
beraubte. 


Armin Kraupatz 


Armin Adolf Kraupatz SS-Hauptscharführer, Gestapo |Adr. 21, Am 

Wien, Folterer, 1940 — 1944 Kaisermühlendamm 55-61, 
Einsatz in Radom und Kielce |Polizeibeamter 

(PL), Ermordung von Juden 
(auch Kinder und Greise), 
Beteiligter Liquidierung Ghetto 
Radom, stand auf der 1. Liste 
der Kriegsverbrecher, 1945 
Verfahren Volksgericht Wien, 
1948 — 1956 
Auslieferungsverfahren in Wien 


Richard Schöggl 


Richard Schöggl 1938 Gestapo Wien, 1942 1938 Adr. 11, Grillgasse 22, 
Leiter Gestapo und SD Radom |Adr. (1942) 2, Schüttelstraße 
(Liquidierung des Ghettos) 13, bis 1938 Rayonsinspektor, 
dann Kriminalbeamter 


Die Liquidierung des Ghettos Radom kostete 30.000 Menschen sofort das Leben, weitere 25.000 
wurden in ein Vernichtungslager abtransportiert. Schöggl war Kommandeur der Aktion und 
erschoss auch selbst zahlreiche Menschen. 


Ab 1946 gab es zwar ein Ermittlungsverfahren in Wien, das aber offensichtlich gewollt versandete. 
Zeugen in Stuttgart sagten aus, dass Schöggl selbst Erschießungen vornahm, Befehle gab Kinder 
aus dem Fenster zu werfen und noch Lebende in Gruben werfen ließ und danach Handgranaten 
nachgeworfen wurden. 


Schöggl war, obwohl das Verfahren formal lief, Vorstand der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Kubl. 1949 
stellte er einen Antrag auf Erlassung der Sühnefolgen. Dieser wurde von der Bundespolizeidirektion 
Wien, namentlich von Leiter der Staatspolizei Wien Dr. Peterlunger befürwortet: 


„Auf Grund der durchgeführten Erhebungen erscheint die positive Einstellung des Gesuchwerbers 
zur Republik Österreich gegeben. Gegen die gnadenweise Nachsicht der Sühnefolgen werden von 
Seiten der Polizeidirektion Wien keine Bedenken geltend gemacht.“ 


Weitere Gestapo 


Gestapospitzel, Denunziantin 
(mind. hundert Opfer), 1946 


Rudolf Hitzler NSDAP 1932, Illegaler, Illegale |Geb. 1.1.1906, Adr. 2, 
SS 1937, „alter Kämpfer“, 1938 | Schüttelstr. 71/7, 
Gestapo Wien, Spionageabwehr | Kriminalsekretär 
und Referat für Kommunismus 
der Gestapo Wien, Folterer, 
1946 in der US-Zone verhaftet 
Karl Schmidt NSDAP 1931, Illegaler, 1936 |Geb. 23.11.1912, Adr. 3, 
Flucht nach D, SS- Bechardgasse 19, 
Obersturmführer, Gestapo Kriminalpolizei 
Wien, 1942 — 1944 
Kommandant 
Arbeitserziehungslager Ober- 
Lanzendorf, Kriegsverbrecher, 
1946 in Wien verhaftet 
Max Pirker Gestapo Wien, Gestapo Krakau Geb. 30.11.1894, Adr. 4, 
(Polen) Seisgasse 18, Kriminalbeamter 
Karl Künzel Gestapo Wien, Leiter des Adr. 6, Schmalzhofgasse 22, 
Arbeitserziehungslagers Ober- |Kriminalsekretär 
Lanzendorf, am 4.1.1946 in 
Wien verhaftet 
Josef Naßwetter Gestapo Wien Geb. 28.3.1900, Adr. 7, 
Gardegasse 9, Kriminalbeamter 
Otto Hrdlicka SS, ab 1940 SD, Gestapo Geb. 19.5.1904, Adr. 8, 
Krakau (Polen), Lammgasse 6/5 
Misshandlungen, 
Erschießungen, 1946 in Wien 
verhaftet 
Johann Neuffer Illegaler (1937 verhaftet), 1938 |22.1.1912 (Wien), Adr. 9, 
NSDAP, 1941 SS, SS- Schlagergasse 7, Adr. (1943- 
Oberscharführer, 1938 Gestapo | 1945) 16, Sandleitengasse 45, 
Wien, Misshandlung, Quälerei |Kriminalsekretär 
Edith Trnka Ab 1942 Schreibkraft Gestapo |Geb. 12.4.1926 (Wien), Adr. 9, 
Wien, 1945 verhaftet, 1945 Schlickgasse 6, Schwester von 
Verfahren Volksgericht Wien Othmar Trnka (Trenker) 
Katharina Kruzek NSDAP 1932, Illegale, Adr. 16, Wilhelminenstraße 


168, Hausarbeiterin im AKH 


vom Volksgericht Wien 


verurteilt 
Karl Leidenfrost Arrestantenposten Gestapo Geb. 14.8.1894 (Wien), Adr. 12, 
Wien, 1946 Strafverfahren in |Spittelbreitengasse 
Wien 
Josef Lechner SD-Oberscharführer, Geb. 5.11.1909, Adr. 13, 
Partisanenbekämpfung der Amalienstraße 19 
Gestapo in Jugoslawien, 1946 
in Wien verhaftet 
Friedrich Krisch Illegaler, Gestapo, SD, Adr. 19, Boschstraße 1-19, 
Judenreferat, Arisierer, Kriminalsekretär 
Verfahren Volksgericht Wien 
1949 bis 1951 
Rudolf Hoppel 1938 — 1945 Gestapo Wien Geb. 16.3.1893 (Wien), Adr. 15, 
Pilgerimgasse 27, Kriminal- 
Obersekretär 
Josef Hanakam 1938 — 1945 Gestapo Wien, Geb. 12.6.1888 (Ronsperg), 


Fahndung 1946 


Adr. 3, Landstraßer Hauptstraße 
102, Kriminal-Obersekretär 


Franz Schwartling 


Gestapo Wien 


Geb. 22.2.1909, Adr. 16, 
Kreitnergasse 16, 
Kriminalbeamter 


Anton Brandt 


SS, Gestapo Wien 


Adr. 18, Theresiengasse 42/I/9 


Ernst Kommel 


SS, Gestapo, Teilnehmer an den 
Erschießungen in der 
Schießstätte Kagran 


Geb. 25.10.1903, Adr. 21, Karl- 
Hofmann-Gasse 18 


Otto Schleiffer 


Gestapo Wien (1938 Leiter Abt. 
Marxismus und 
Kommunismus), Folterer, 1947 
vom Volksgericht Wien 
verurteilt 


Adr. 14, Hütteldorfer Straße 
357, Kriminalsekretär 


Anton Perger 


Bis 1942 Gestapo in Polen, 
Leiter der Transportmannschaft 
von Wien nach Mauthausen, ab 
1942 Referent Abt. Marxismus 
und Kommunismus Gestapo 
Wien, 1946 verhaftet 


Adr. 12, Krastelgasse 3, 
Kriminalsekretär, ab 1925 
deutsche Kriminalpolizei, ab 
1939 deutsche Gestapo 


Abdulhafız Akmut 


1943 — 1945 Agent Gestapo 
Wien, 1946 in der US-Zone von 
der US-Armee verhaftet 


Franz Morawetz 


NSDAP 1937, SS 1937, 
Illegaler, 1938 — 1945 Gestapo 
Wien (Referatsleiter IV), SS- 
Hauptscharführer, 1946 in Wien 
verhaftet 


Adr. 2, Schmelzgasse 3, bis 
1938 Staatspolizei Wien, 
Kriminaloberinspektor 


Karl Josef Silberbauer 


SS-Oberscharführer, SD, 
Gestapo Wien, 1943 SS, SD 


21.6.1911 (Wien) - 2.9.1972 
(Wien), 1935 Polizei Wien, ab 


Den Haag, 1943 Sipo 
Amsterdam (verhaftete Anne 
Frank), 1952 Verfahren Gericht 
Wien 


1954 Polizei Wien, nach 1945 
Agent des BND 


Hugo Goppelt NSDAP 1937, 1938 — mind. Geb. 1.8.1899 (D), Adr. 19, 
1942 Gestapo Wien (Leiter Trautenauplatz 15, Friseur, 
Grenzpolizeireferat), SS- 1921 Landespolizei Augsburg, 
Sturmbannführer 1932 Kriminalbeamter 
München, 1938 Leiter 
Grenzpolizeikommissariat 
Salzburg, Kriminalkommissär 
Heinz Glas 1919 Freikorps Regensburg und Geb. 16.9.1902 


Schwaben (D), Freikorps Epp 
(D), NSDAP 1923, SA 1931, 
SS 1933, SD 1941, SD Wien, 
SS-Sturmbannführer 


(Pilsting/Landau, D), Fabrikant 
(Maschinenfabrik Glas/Din- 
golfing) 


Rudolf Orthof (auch Ortholf, 
auch Orthofer) 


1942-1945 Gestapo Wien, 
Leiter Abt. IB 


Adr. 9, Rögergasse 18, 
Kriminalsekretär 


Johann Blauensteiner 


1944 — 1945 Gestapo Wien, 
1946 Verfahren Volksgericht 
Wien 


Geb. 1906, Adr. 9, Säulengasse 
22, Kriminalbeamter 


Oskar Wendzio 


Freikorps „Eiserne Division“ 
(Baltikum), Reichswehr, 
NSDAP 1932, SA 1933, 1937 — 
1940 Lehrer Sipo-Führerschule 
Berlin für „Nationalpolitische 
Schulung“ und „Politische 
Polizei“, 1944 — 1945 Gestapo 
Wien (Referent für Ostarbeiter), 
SD, SS-Sturmbannführer 


Geb. 5.6.1900 (Flensburg, D), 
1924 Polizei Düsseldorf, 31 
Kriminalkommissar in Altona- 
Wandsbek, 1933 Polit. Polizei, 
Kriminalrat 


Dr. Josef Auinger 


Gestapo Wien, später Leiter 
Gestapostelle St. Pölten, 1942 
Leiter Sonderkommando 

7b in der Einsatzgruppe B 
(Judenmorde in Osteuropa) 


Adr. 16, Lienfeldergasse 15, 
Polizeibeamter 


Heinrich Demschick 


1937 Informant der Illegalen, 
NSDAP 1938, 1938 Gestapo 
(Abt. Spionage), SS- 
Hauptsturmführer, 1946 
verhaftet 


Adr. 3, Hegergasse 17, 1937 im 
Bundesministerium für Inneres 
(Generaldirektion für 
öffentliche Sicherheit) 
zuständig für Auswertung des 
Nazi-Kartei, Ober-Offizial 


Rudolf Oster 


NSDAP 1932, Illegaler 
Verbindungskontakt zur 
NSDAP und zur Gestapo 
Berlin, „alter Kämpfer“, 
Ostmarkmedaille, 1937 illegale 
SS-Standarte Polizei, 1938 
Gestapo Wien, 1946 in Wien 
verhaftet 


Adr 1, Wiesingerstraße 1, ab 
1927 Sicherheitswache, ab 
1934 Staatspolizei, 
Kriminalsekretär 


Anton Hochmann 


1938 — 1939 Gestapo Wien, 
1939 — 1943 Gestapo Brünn, 
SD Lublin (Polen), danach 
Industrieschutz Mährisch- 
Ostrau (Ostrava, CSR), 1945 — 
1947 Verfahren Volksgericht 
Wien 


Geb. 10.4.1910 (Stein a.d. 
Donau, NÖ) 


Adolf Anderle 


NSDAP 1932, SS- 
Hauptsturmführer, 1938 
Gestapo, Bekämpfung der 
Widerstandsbewegung und 
Beteiligung an Hinrichtungen, 
stand auf der 2. Liste der 
Kriegsverbrecher, 1946 in 
Saalfelden verhaftet, 1949 
Verfahren Volksgericht Wien 


Geb. 20.7.1904, Adr. 6, 
Gumpendorferstraße 96, 
Sicherheitswache, 
Polizeikommissär, Ehefrau 
Hildegard (Hausbesitzerin in 
Saalfelden) 


Emmerich Steinböck 


1938 Gestapo Wien, Gestapo 
Brünn, SS-Sturmscharführer, 
1946 Verfahren Volksgericht 
Wien 


Geb. 1896, Adr. 2, Stuwerstraße 
32, Kriminalobersekretär 


Franz Vollnhofer 1941 — 1945 Gestapo Wien, Geb. 2.1.1908, Adr. 3, Am 
1946 Verfahren Volksgericht Heumarkt 33, Kriminalbeamter 
Wien 
Alois Bucher NSDAP 1938, SS 1938, 1943  |Adr. 16, Redtenbacherstraße 14, 
Gestapo Wien (Judenreferat, Kriminalsekretär 
Spezialauftrag Mischehen), 
verschickte Juden nach 
Buchenwald und Auschwitz, 
SS-Oberscharführer, 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 
Franz Bugovsky SA 1930, NSDAP 1932, SS 
1932, Illegaler, 1937 Flucht 
nach D (SS-Lager Runis), SS- 
Oberscharführer, 1938 Gestapo 
Wien, 1946 in Wien verhaftet 
Friedrich Dengg Illegaler, 1936 Flucht nach D, | Vermutlich 1937 
Österr. Legion, 1938 Gestapo |Kriminalpolizei (D) 
Wien, nach 1945 
Schleichhändler, 1946 verhaftet 
Otto Kolbe Gestapo Wien Adr. 16, Zagorskigasse 14, 
Regierungsrat, 
Polizeihauptwachtmeister 
Paul Wilhelm Benischko NSDAP 1930, SA 1930, Geb. 28.1.1898 (Wien), Adr. 18, 


Illegaler, Steirischer 
Heimatschutz, 1934 Flucht 
nach D, 1938 Gestapo Wien, 
SS-Obersturmbannführer 


Paulinengasse 28, Lehrer 
Gymnasium, 1937 Kriminal- 
polizeileitstelle (D), 1938 
Sipoführerschule Berlin, 
Kriminalkommissar 


Anton Brandt SS, 1942 Gestapo Wien (Abt. |Adr. 18, Theresiengasse 42/19, 
Schwarzhören, Kommunismus) | Kriminalsekretär 

Karl Zeitelberger Gestapo Wien, 1950 Verfahren 
Wien 

Rudolf Kucera Illegaler, 1938 Gestapo Wien, Geb. 29.9.1900, Adr. 2, 
später Einsatz in Polen, Praterstraße 34, Polizeibeamter 
Kriegsverbrecher, 1946 in Wien 
verhaftet 

Karl Schmidt NSDAP 1931, Illegaler, 1936 |Geb. 23.11.1912, Adr. 3, 


Flucht nach Deutschland, SS - 
Obersturmführer, Gestapo 
Wien, 1942 — 1944 
Kommandant 
Arbeitserziehungslager Ober- 
Lanzendorf, Kriegsverbrecher, 


Bechardgasse 19, 
Kriminalpolizei 


1946 in Wien verhaftet 
Franz Müller Illegaler, illegale Geb. 30.5.1902 (Schrattenberg, 
Polizeigewerkschaft, Mistelbach, NO), Adr. 20, 


Ostmarkmedaille, „alter 
Kämpfer“, Denunziant, SS- 
Sturmscharführer, ab 1938 
Gestapo Wien (Abt. 
Betriebssabotage), 1946 vom 
Volksgericht Wien verurteilt 


Wasnergasse 41/12, 
Kriminalbeamter 


Dr. Otto Kittel 


SS-Obersturmbannführer, 
Gestapo, Kommandant 
Arbeitslager Gneixendorf (NÖ), 
stand auf der 3. Liste der 


Geb. 19.12.1897, Adr. 17, Franz 
Glaser-Gasse 40, 
Kriminalkommissär, 1943 
Pollizeidirektor Wr. Neustadt 


Kriegsverbrecher 

Hans Baar Gestapo Brünn, 20.10.1913 (Wien) - 18.12.1946 
Kriegsverbrecher, 1946 (Brno - Brünn, CSR) 
hingerichtet 

Leopold Hübler Gestapo Brünn, 15.10.1901 (Wien) - 13.01.1947 
Kriegsverbrecher, 1947 (Brno - Brünn, CSR), Adr. 16, 
hingerichtet Zagorskigasse 26, 

Polizeibeamter 
Walter Spinka Gestapo Brünn, 12.10.1907 (Wien) - 19.09.1946 


Kriegsverbrecher, 1946 
hingerichtet 


(Brno - Brünn, CSR), Adr. 19, 
Heiligenstädter Straße 8, 
Kriminalbeamter 


Hans Trittner 


Gestapo Brünn, 
Kriegsverbrecher, 1947 
hingerichtet 


08.02.1899 (Wien) — 
25.03.1947 (Brno — Brünn, 
CSR) 


Rupert Pock Gestapo Wien, 1947-1949 Adr. 20, Wallensteinstraße 7, 
Verfahren Volksgericht Wien Kriminalsekretär 

Johann Werth Gestapo Wien, 1948 Verfahren |Adr. 10, Fliederhof 12, 
Volksgericht Wien Kriminalsekretär 


Anton Winiwarter Gestapo Wien, 1947 Verfahren |Adr. 5, Pilgramgasse 1, 
Volksgericht Wien Kriminalbeamter 
Josef Wiedermann Gestapo Wien, 1945 Verfahren |Adr. 6, Theobaldgasse 13, 
Volksgericht Wien Kriminalbeamter 
Josef Wimmer Gestapo Wien, 1948 Verfahren 
Volksgericht Wien 
Werner Schönemann Gestapo Wien, 1946 Verfahren 
Volksgericht Wien 
Werner Völkner Gestapo Berlin, Gestapo Wien |Kriminalsekretär, nach 1945 
Kriminalrat Kriminalpolizei 
West-Berlin 


Gestapo - Arisierungen 


VUGESTA 


(Verwertungsstelle für jüdisches Umzugsgut der Gestapo) 
1, Bauernmarkt 24 


Die Vugesta verkaufte die von der Gestapo beschlagnahmten Umzugsgüter von Kuden. 


Bankhaus Rothschild 


1, Renngasse 3 


Louis Rothschild, geb. 1882, besaß im Jahr 1938 das seit 1817 bestehende Bankhaus S. M. v. 
Rothschild. Als kommissarischer Verwalter wurde das Österreichische Credit-Institut (später ÖCI) 
eingesetzt. Louis Rothschild wurde von der Gestapo am Morzinplatz festgehalten. Erst nach 
Zahlung eines hohen Lösegelds konnte er nach Zürich abreisen. Die Rothschild-Bank ging in der 
Folge in den Besitz der deutschen Bank Merck, Fink & Co über. Louis Rothschild emigrierte in die 
USA und wurde US-Staatsbürger. 


Selinko, Mechanische Weberei 
23, Anton Baumgartner-Straße 17 


Die Firma Brüder Selinko, Mechanische Weberei Wien-Inzersdorf, wurde im März 1938 durch 
Adolf Swoboda und Rudolf Huber arisiert. 


Adolf Swoboda Arisierer, Misshandlung, V- 
Mann der Gestapo, Mitarbeiter 
Referat "Spionage, Sabotage, 
Umgang mit 
Kriegsgefangenen" der 
Gestapodienststelle St. Pölten, 
Ermordung von 12 


Angehörigen der 
Österreichischen 
Freiheitsbewegung nach 
Standgerichtsurteil vom 
13.4.1945 in Sankt Pölten 


Rudolf Huber Illegaler 
(Sprengstoffverbrecher), Multi- 
Arisierer 


Warenhaus Dichter 


Fürs 
Großreinemachen 


brancht die Hausfrau vielerlei Dinge, Auch 
wird manches im Haushalt zu ersetzen sein, 


All Artik | für den persönliehen Gebrauch . 4 
e @I und für den Haushalt im Das Warenhaus Dichter in der Brunnengasse 


größten arischen Warenhaus 40 wurde von Edmund Topolansky, der auch 


der äußeren Bezirke Bankier war, arisiert. 


Der Inhaber Leopold Dichter durfte schon am 
13.3.1938 sein Kaufhaus nicht mehr betreten. 
Sein Sohn, Prokurist der Firma, und sein 
E. T 0) PR oO L A N 5 KY Schwiegersohn Dr. Silberstein wurden 


XVI, Brunnengasse 40 ituf: A 26-5-35 umgehend von der Gestapo verhaftet. 


Sıraßenbahnlinien J, 46, 8, 118,5 und 15 


Gestapo - Verfolgung 


Widerstand 


In den Saurer-Werken wurden von der Gestapo kommunistische Widerstandskämpfer ausgeforscht. 
Dr. Eduard Rabofsky wurde 1941 festgenommen und von der Gestapo schwer misshandelt. Franz 
Baumgartner wurde 1943 verhaftet, 1944 verurteilt und starb im Arbeitslager Trasdorf (NÖ). 


Johanna Teich, geb. Sußmann am 15.11.1892 (Pitten, NÖ), wohnte in der Seumegasse 3/1. Sie 
wurde am 19.7.1943 wegen Schwarzhörens von der Gestapo verhaftet und im Oktober 1943 nach 
Auschwitz deportiert, wo sie vermutlich auch starb. 


Verfolgung von Juden 


Leopold Kessler — Sohn von Salomon Kessler und Rudolfine (geb. Stransky) — geb. 20.7.1902 
(Wien), wohnte in der Streffleurgasse 4/41. Er wurde am 7.3.1941 von der Gestapo in Wien 
festgenommen und wurde in dieser Reihenfolge nach Madliborzyce, Zaklibor und Treblin (bei 


Malin, alle in Polen, gebracht. Im Herbst 1942 verschwand er. Seine Ehefrau Ernestine Kessler, die 
nach dem Krieg wieder in der Streffleurgasse 4 auf Nummer 27 lebte, leitete 1946 das Verfahren 
zur Todeserklärung ein. 


Gestapo - Geselligkeit 


Meierei Cobenzl 


Im Juni 1938 feierten der SD, die Gestapo und die Kriminalpolizei gemeinsam auf der Wiese hinter 
der Meierei am Cobenzl von Hans Hübner im 19. Bezirk. SS-Obersturmbannführer Hoffmann in 
Vertretung von Kaltenbrunner, Polizeipräsident Steinhäusl, SS-Standartenführer Volkenborn, der 
Inspekteur der Sicherheitspolizei Dr. Stahlecker, SS-Obersturmbannführer Huber und Hofrat Jaule 
von der Kriminalpolizeileitstelle gaben sich ein Stelldichein mit 1200 Anwesenden. Der Spuk 
endete mit einem „dreifachen Sieg-Heil auf Adolf Hitler“. Auch die Meierei Cobenzl im 19. Bezirk 
gehörte Hübner. Nach einer Blitz-Entnazifizierung konnte er das Cobenzl 1946 schon wieder 
eröffnen. Hübner gehörte auch das Cafe Kaiserstöckl im 13. Bezirk, Hietzing Am Platz. 


Bildung für Gerichts- und Polizeiärzte im 
Nationalsozialismus 


Durch die Klinik für Psychiatrie und Nervenkrankheiten, Univ. 
Wien, namentlich durch 


Otto Pötzl 


Prof. Dr. Otto Pötzl NSDAP 1930-1933 und ab Adr. (1933) 1, Schönlaterngasse 
1944, Förderer und Befürworter 5, Adr. 9, Lazarettgasse 14, 

von Euthanasiemörder Bertha |Vorstand Klinik für Psychiatrie 
1944 (Spiegelgrund), 1948 und Nervenkrankheiten Univ. 
Verfahren Volksgericht Wien Wien (auch nach 1945) 


Dienksa, bie T, Bebrmar 15 IFioner Neueste Nachrichten 


Serenkürhe moderner Seihwiltenihn 


®in Bang hir bad pinchentefiche Paberaberium in Bien 


Pötzl machte aus seinen Ambitionen keinen Hehl, nicht einmal in den Zeitungen. 1939 erschien ein 
Artikel über die Herstellung von Gehirnschnitten. 


4 In dem Artikel wurde die Arbeit des „Fräulein Oberoffizial 
Klara Strasky“ der „Klinik Pötzl‘“ ausführlich geschildert, wie 
sie Gehirne in Gläser einlegt und Gehirnschnitte - „aus 
verwüsteten Krankengehirnen herausgeschnittene, 
hauchdünne Scheibchen “ - erstellt. 


Ungeniert wird dort auch erläutert, dass es zahlreiche 
Präparate und auch Schädel von gesunden Menschen gibt, 
nämlich „von prominenten Raubmördern und Verbrechern“. 
Diese dienten als Schauobjekte für Gerichts- und Polizeiärzte. 


4 Der Artikelschreiber Hausmann kommentiert die Szenerie so: 


„In Frauenhänden ruht das Gehirn von allen irdischen Sorgen 


“ 


aus . 


In Arauenhänden rubt das Gehirn 


isdiiden Coraen awi Ti 
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Anhang: Polizei im Austrofaschismus 


Im Austrofaschismus wurden den Bundesländern und Gemeinden sicherheitspolitische 
Kompetenzen den vom Volk gewählten Landeshauptmännern und Bürgermeistern entzogen und den 
ernannten Sicherheitsdirektoren und Sicherheitskommissaren, etwa in Fragen der Polizeirechte 
übertragen. Da sie selbst dem Sicherheitsminister unterstellt waren, verfügte die Regierung über 
sämtliche Polizeikräfte des Landes. Treibende Kräfte hinter diesen Entwicklungen waren 
verschiedene Heimwehrführer, allen voran der Wiener Heimwehrführer Emil Fey, die durch die 
Integration ihrer Gefolgschaft in Heer und Polizei ihren eigenen politischen Macht- und 
Gestaltungsanspruch fortan als gesichert ansahen. 


Bundesministerium 


Eduard Baar-Baarenfels 


Bundesminister für innere 
Verwaltung und 
Sicherheitswesen 


Adr. 3, Weißgerber Lände 54 


Die Generaldirektion für öffentliche Sicherheit 


Adr. 1, Herrengasse 7 


unterstand direkt dem Bundeskanzleramt und bildete dort die Sektion 2. Die Angaben sind aus dem 


Jahr 1936. 


Dr. Raoul Allgayer 
Bruno Hantsch 

Dr. Rudolf Philipp 

Dr. Alexander Sewczik 
Dr. Edmund Marenzeller 


Dr. Emil Waldstätten 


Polizeidirektion Wien 


1, Schottenring 11 


| Dr. Michael Skubl 


Sektionschef Generaldirektion 
für öffentliche Sicherheit 
Staatspolizeiliches Bureau 
Bundespolizeiwesen 

Admin. Polizeiangelegenheiten 


Bundesgendarmeriewesen 


Freiwilliges Schutzkorps und 
Wehrverbände 


| Polizeipräsident 


Adr. 8, Wickenburgasse 10 


Adr. 3, Gärtnergasse 2, 
Ministerialrat 


Adr. 13, Versorgungsheimstraße 
25, Ministerialrat 


Adr- 4, Prinz-Eugen-Straße 52, 
Ministerialrat 


Adr. 3, Linke Bahngasse 3, 
Ministerialrat 


Adr. 3, Ungargasse 50, 
Ministerialrat 


Adr. 4, Johann-Strauß-Gasse 


Dr. Johann Presser 


Dr. Heinrich Veigl 


Dr. Ludwig Weiser 
Dr. Leopold Kaiser 


Dr. Oskar Dreßler 


Dr. Herbert Hedrich 


Dr. Rudolf Manda 


Dr. Heinrich Heinrich 


Dr. Arnold Pichler 


Josef Schuller 


Eduard Klein 
Dr. Rudolf Kundrat 


Dr. Leo Schulz 


Rudolf Zoffal 


Rudolf Swoboda 


Dr. Hugo Rainer 


Vize-Präsident, Oberleitung für 
organisatorische Arbeiten, 
Gruppenleiter 


Präsidium, Präsidialbureau 


Präsidium, Staatspolizeiliche 
Angelegenheiten 


Präsidium, 
Wohlfahrtsangelegenheit 


Oberleitung für 
organisatorische Arbeiten, 
Gruppenleiter 


Bureau für Organisation und 
Kontrolle 


Generalinspektorat der 
Sicherheitwache, 1938 nach 
Dachau transportiert 


Kriminalbeamtenreferat 


Budgetreferat 


Buchhaltung, 1941 Leiter 
Polizeikasse 


Kasse der Polizeidirektion 


Sanitätsdepartement 


Vereinsbureau 


Preßbureau 


Abt. für gerichtliche Polizei in 
Preßsachen, 1941 Leiter 
Strafregisteramt 


Paßamt 


18, Hofrat, Staatssekretär für 
Sicherheitswesen 


Adr. 19, Obkirchergasse 37-39, 
nach 1938 pensioniert 


Adr. 7, Kellermanngasse 5, 
Hofrat, Oberpolizeirat, auch 
nach 1938 Polizei 


Adr. 9, Berggasse 39, Hofrat, 
Oberpolizeirat 

Adr. 6, Stumpergasse 63, 
Hofrat, Jurist 

Adr. 2, Wolfgang Schmälzl- 
Gasse 27, Hofrat, 
Regierungsdirektor 

Hofrat, Oberpolizeirat, Nazi 
(siehe oben), auch nach 1938 
Polizei 


Hofrat, Generalinspektor, 1938 
verfolgt (siehe oben) 


Adr. 18, Riglergasse 10, Hofrat, 
Oberpolizeirat, auch nach 1938 
Polizei 


Adr. 8, Wickenburggasse 14. 
Hofrat, nach 1938 pensioniert, 
Monarchist, Intimfeind von 
Steinhäusl 


Adr. 2, Scholzgasse 7, 
Regierungsrat, 
Rechnungsdirektor, auch nach 
1938 Polizei 

Amtsrat 


Adr. 17, Hernalser Hauptstraße 
38. Hofrat, Chefarzt, nach 1938 
pensioniert 


Adr. 16, Neulerchenfelder 
Straße 2, Hofrat, 
Oberpolizeirat, Jurist 


Adr. 9, Garnisongasse 3, 
Hofrat, nach 1938 pensioniert 


Adr. 9, Meynertgasse 9, 
Oberpolizeirat, auch nach 1938 
Polizei 


Adr. 4, Mostgasse 12, Hofrat, 
Oberpolizeirat 


Josef Kleiner 

Johann Hanke 

Dr. Bruno Barber 

Dr. Oswald Tschepper 


Rudolf Denk 


Otto Kozbas 


Dr. Emil Kominik 


Dr. Felix Blanka 


Karl Petrak 
Dr. Ludwig Langenberger 


Johann Steinbach 


Dr. Franz Ehlotzky 


Leopold Spatny 

Dr. Emil Zdrubek 
Anton Wegl 
Amadeus Pfeifer 

Dr. Friedrich Plehner 


Dr. Karl Traube 


Administrationsbureau, 1941 
Leiter Polizeiamt Währing 


Wahlkatasteramt 


Sicherheitsbureau 
Wirtschaftspolizei 


Erkennungsamt 


Abt. für Gefangenen- 
hausanglegenheiten Roßauer 
Lände, Zentralstelle zur 
Überwachung der 
Auswanderungsbewegung 


Abt. für Gefangenen- 
hausanglegenheiten Roßauer 
Lände 


Abt. für Gefangenen- 
hausanglegenheiten Roßauer 
Lände 


Strafregisteramt 
Fahndungsamt, 1941 Abt. I 
(Besoldung, Beschaffung etc) 
Polizeiabteilung bei der 


Staatsanwaltschaft 


Polizeiabteilung bei der 
Staatsanwaltschaft, 1941 Leiter 
Erkennungsdienst 
Kriminalpolizei 

Allg. Expedit 

Verkehrsamt 
Zentralmeldungsamt 

Fundamt 


Korrespondentbureau 


Polizeiliches Fürsorgeamt 


Adr, 18, Währinger Straße 160, 
Hofrat, Oberpolizeirat (auch 
nach 1938) 


Oberpolizeirat 


Adr. 7, Neustiftgasse 116 (nach 
1938 nicht mehr dort), Hofrat 


Oberpolizeirat (siehe oben), 
auch nach 1938 Polizei 


Adr. 7. Zieglergasse 68, 
Oberpolizeirat, Nazi (siehe 
oben), auch nach 1938 Polizei 


Adr. 7, Kirchengasse 9, Hofrat 


Adr. 2, Haldgasse 4, Hofrat, 
Polizeisanitätsrat 


Hofrat, Polizeisanitätsrat 


Adr. 8, Albertgasse 1, 
Oberpolizeirat 

Regierungsrat, Oberpolizeirat, 
auch nach 1938 Polizei 

Adr. 18, Theresiengasse 5, 


Polizei-Oberkommissar, nach 
1938 Polizeirat 


Adr. 5, Brandmayergasse 36, 
Oberpolizeirat, auch nach 1938 
Polizei 


Adr. 5, Brandmayergasse 39, 
Kanzleirat (auch nach 1938) 


Adr. 6, Mollardgasse 70A, 
Hofrat 


Asr. 7, Kenyoingasse 27, 
Hofrat, Oberpolizeirat 


Adr. 4, Wiedner hauptstraße 
113, Amtsrat, Regierungsrat 


Ar. 9, Wilhelm Exner-Gasse 2, 
Hofrat, Oberpolizeirat 


Adr. 18, Wallrißstraße 17, 
Oberpolizeirat 


Dr. Karl Lein 


Richard Weber 


Abt. für die Bekämpfung des 
Mädchenhandels und der 
Geschlechtskrankheiten 


Landesevidenzreferat Wien- 
Stadt 


Adr. 18, Schindlergasse 54, 
Hofrat, Oberpolizeirat 


Adr. 13, Regierungsrat 


Zur Erklärung: Die Polizei unterdrückte und verfolgte im Austrofaschismus die verbotenen 
Sozialisten und Kommunisten auf brutale Art und Weise, Folterungen und Internierungslager 
eingeschlossen. Mit der Ausschaltung dieser Führungskräfte der Polizei, soweit sie nicht ohnehin 
bereits illegale Nazis waren, wurde ein brutaler Unterdrückungsapparat durch einen anderen ersetzt. 
Die Umwandlung einer Demokratie in ein faschistisches Gesellschaftssystem wurde 1934 


abgeschlossen. 


